
Das „Volksvlatt' erſcheint mit t
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Prag, 28. Oktober. (Radiomeldung.)
Das vollſtändige ziffernmäßige Ergebnis der

tſchechoſlowakiſchen Wahlen iſt erſt anr Dienstag zu
erwarten.

Die bisher vorliegenden Ergebniſſe zeigen vor
allem einen ſtarken Erfolg dertſchechiſchen
und der deutſchen Sozialdemokratik,
die beide mit einer weſentlich höheren Mandatszahl
in das Parlament zurückkehren dürſten. Die
tſchechiſche Sozialdemokratie rechnet mit
einem Gewinn von neun bis zehn Mandaten, ſo

ſie in dem neuen Parlament 38 bis 39 Vertreter
haben dürfte. Die deutſche Sozialdems-
kratie, die bisher mit 17 Mandaten im Parlament
vertreten war, dürfte künftig 20 bis 21 Mandate in
das Parlament entſcheiden. Groß iſt der
Erfolg der tſchechiſchen Sozialdemokratie vor allem
in der Slowakei, wo ſtellenweiſe ein Gewinn
von 100 bis 200 Prozent zu verzeichnen iſt. Die Er
folge der deutſchen Sozialdemokratie ſind in erſter
Linie in Böhmen zu verzeichnen. 8

Arbeiterbewegung in der T
ten. Außerordentlich groß iſt auch die Niederlage der
TukaPartei in der Slowakei. Sie verliert ſtellen
weiſe bis zu 56 Prozent r geſamten Stimmen.
Die Partei des Außenminiſtexs Beneſch dürfte da
gegen ſechs bis ſieben Mandate gewinnen und ihren
bisherigen Beſitzſtand im Parlament auf 28 Mandate
erhöhen. Verhältnismäßig ſtarke Verluſte haben auch
die Kramarſch- Partei und die Klerikalen
erlitten. Die Agrarier haben ſich behauptet.
Stellenweiſe haben auch ſie Erfolge erzielt.

Die Regierung wird vorausſichtlich heute
zurücktreten. Mit der Neubildung des Kabi
netts dürfte der zu den Agrariern zählende bisherige
Miniſterpräſident beauftragt werden. Es wird er
wartet, daß die tſchechiſchen Sozialdemokraten und
die tſchechiſchen Nationalſozialiſten (Demeokraten) dem
neuen Kabinett angehören.

Der Wahlerfolg der deutſchen
Sozia' demokratie

in Böhmen übertrifft alle Erwartungen. Jn dem
Karlsbader Wahlgebiet gewann die deutſche
Sozialdemokratie allein 22000 Stimmen und er
d damit ihre bisherige Stimmenzahl auf

000. Jn. Außig wurden 22800 Stimmen er-
ielt gegen 18 500 bei der letzten Wahl. Jn Tep
itz wöhlten 20900 Perſonen ſozialdemokratiſch

gegen 17 100 bei der vorigen Wahl. Brünn er-
ozialdemokritaſche Stimmen gegenn ielte 13 800bibe 9700. Reichenberg, der en

r deutſchen Kommuniſten, wurden die Kommu-
niſtenſtimmen zum erſtenmale um 2860 Stimmen
überboten. Die Kommuniſten erreichen nur 2400
Stimmen.

Jm bürgerlichen Lager der deutſchen Parteienhaben indbeſonrere die aktiviſtiſchen Organiſationen

beſonders ſtarke Verluſte erlitten. Die Deutſch
S nationale ei verlor zugunſten der National-

ſezigtiſten erheblich an Stimmen.

Sozigidemokratiſcher Wahl
erfolg in Baden.

Die Deutſchnationalen zuſammen
gehauen.

Karlsruhe, 28. Oktober. (Radiomeldung.)
Die badiſchen Landtagswahlen, die am Sonntag

ſtaltfonden und völlig ruhig verlaufen ſind, führten
zu einer kataſtrophalen Niederlage der
Deutſchnationalen. Zentrum und
eartdenokratie vermehrken ihre Stim
men betröchtlich. Die Nationalſozialiſten
epnnten ebenfalls einen großen Erfolg ver
zeichnen. Kögegeben wurden insgeſamt 932 679
Stimmen. Davon entſallen auf die einzelnen Par
dejen; Zentrum 341 860 (Landtagswahlen 1925

Esozialdemokratiſche

ewerkſcha
Märkerſtraße 6. Fern ſprechAnſchlüſſe e

von 12 bis 1 Ubr. Unverlangt eingeſandten Manufkripten

Die Sozialde
Vedentſamer Wahlerſolg in der Dſchechoſlocwaka Rücktritt der Bürgerblockregierung

amtl. Organ d e. z h28 w pngeſt diccererne 13 Bis im und 80 Pfg. im Reklameteil der

ſkra
288 414), Sozialden 187 290 (160 498),
Deutſchnationale 34 081 (83 750), Deutſche Volks Agitation in den Städten und auf dem Lande zurück
partei 74 318 (72 887), Demokraten 62 355 (66 652), zufürhren. Jnsgeſamt haben die Nationalſozialiſten

35 613 (22 856), Kommuniſten während des Wahlkampfes nicht weniger als 1800
55 169 (47 343), Linkskommuniſten 1530 Na Wahlverſammlungen abgehalten. Das ift unter an
tionalſezialiſten 64 106 (15 337), Bauernpartei derem ein Zeichen dafür, daß die Hitlerianer wieder

144 ChriflichSoziale 5105 Volksrechts gut bei Kaſſe ſind und von der deutſchen
de 6803 (4176), Evangeliſcher Volksdienſt er en re reichlich ausgehalten

u en.Die Fahl der Landtagsmandate beträgt 88 gegen Die Soziäl demokratie führte den Kampf
72 in dem vbishe Landtag. An Mandaten er nach links und rechts. Sie war gleichzeitig zu ſchwe
halten: Zentrum 94 6), Sozialdemokraebhren Auseinanderſetzungen mit den Koalitionspart-
ten 18 2), Deutſchnationale 3 (—5), Deutſche nern gezwungen. Leider vermochte ſie nicht die
Volkspartei 7 (bisher 7), Demokraten 6 (bisher 6),(Jungwählerſchaft in genügendem Maße an
Wirtſchaftspartei iſten 5 ſich zu ziehen.

Erfolg iſt hauptſächlich auf eine maßloſe verhetzende

rechtspartei 0, Evangeliſcher Volksdienſt 3. ehrheit von 58 gegen 30 Stimmen. Allerdings hat
Die Deutſchnationalen verloren trotz der imſſich das Kräfteverhältnis im Vergleich zu früher

Bergleich zu den früheren Wahlen ſtärkeren Wahl etwas zugunſten des Zentrums verſchoben. Sozia
beteiligung (56 zu 659) nicht weniger als 60 000 demokraten und Demokraten beſitzen 24 Mandate

Stimmen und 5 Mandate. Die aft ihres über 34 des Zentrums. alten Lantengund ſint die Nationalfog 7 en Jetzt ziehen an der Regierung wird, dürfte von
damit ſoguſge iſt mit 6 Mann in das badiſche Parlament ein. Zhr eratungen der kommenden Tage abhängen.

als Zeichen der wach WFaärſt Bälow
Der frühere Reichskanzler Fürſt Bülow itt heute morgen 6.50 Uhr geſtorben.

Mit Bülow ift der bekannteſte Reichskanzler Wilhelms II. dahingegangen. Der
Verſtorbene war am 3. Mai 1849 geboren und hatte ſich früh dem diplomatiſchen Dienſt

widmet. Durch ſeine ſtarke redneriſche Begabung und ſeine geſellſchaftliche Geſchick-ehe gewann er ſich das Vertrauen Wilhelms und wurde, nächdem er 1867 bereits

m Staatsſekretär des Auswärtigen avanciert war, 1900 Reichskanzler und Preu-
ſcher Miniſterpräſident. Dieſe Aemter behielt er bis zum Jahre 1909, wo er bei der
inanzreform durch den ſchwarzblauen Block geſtürzt wurde. Zu Beginn des Welt-
ieges bemühte ſich Bülow in Rom, den Anſchluß Italiens an die Entente zu verhin

dern, was ihin aber trotz ſeiner engen Beziehungen zu der italieniſchen Geſellſchaft
nicht gelang.

e Fingzeugkataſtrophe im Golfvon Gennag.
Ueber die Kataſtrophe des Poſtflugbootes

„Stadt Rom“ teilt die Jmperial Airways Com
pany mit: Nachdem das Flugboot Neapel ver
laſſen hatte, geriet es bei Livorno in ein furcht
bares Unwetter und wurde zum Niedergehen auf
das Meer gezwungen. Auf ſeine drahtloſen Hilfe
rufe eilte der italieniſche Dampfer „Famiglia“
herbei und nahm das Fingboot in Schiepp. Nach
einer Stunde riſſen die drei Schlepptaue, worauf
der Dampfer nach Spezia zurückkehrte, um Hilfe
herbeizuholen. Sofort nach der Ankunſt des
Dampfers verließ ein italieniſcher Zerſtörer Spe
gig, konnte aber das Flugboot nicht finden. Auch
alle Nachforſchungen mit einem anderen Schiff
blieben ergebnislos. Da der Leichnam des Piloten
an Land geſpült wurde, wird befürchtet, daß ſämt
liche ſieben Jnſaſſen der „Stadt Rom“, darunter
vier Paſſagiere, ertrunken ſind.

Auch Rußland hat ſeine Sklarekbeamten
Von d eſen waren 50 Peozent Parteikommuniften
Moskauer wda“ 23. Ok-] In der Leipziger Abteilung der Rufſiſchende laden wir dere Be Die Uneerſgle- ſodbeh Wom Jeſahet bat entdeckte un häen

gu im er im haben dazu eführt, daß der bisherige Leiter Seidenberg rach Moskau zitiert wurde, von wo er

nicht wieder zurückgekehrt
Sowohl in der Ruſſiſchen Handelspertretung

wie in der Botſchaft in Berlin iſt eine Generalſäuberung“ vorgenommen worben. Alle
Angeſtellten, die im Verdacht ſtanden, mit der
Richtung Bucharin (Rechtsoppoſition) zu ſympa-

die e 124 000 Rubel

114 h Sr.r Wien de ver
t LemerttRechts abweer en e

enen Jahre

ſchiag r.jungen im übrigen mit der „Rechtsabwei-
chung“ tun haben, bleibt das Geheimnis der
„Prawda“.

l ſwet wurden entlaſſen bzw. nach Rußlan
abgeſchoben

C. Fernruf 24505. 26567. 26805. Voſtſcheckkonto 203 19 Grfur

Anterzeichnung
des Schwedenvertrages.

Die Eigenproduktion der Konſumgenoſſen
ſchaften bleibt gewahrt.

Am Sonnabend iſt der Vertrag mit dem
Schwedentruſt endgültig untergzeich-
net worden. Das Reichsfinanzminiſterium ver
öffentlicht eine Darſtellung über den Jnhalt des
Vertrages, die beſonders das

günſtige finanzielle Ergebnis
unterſtreicht. Danach erreicht die tatſächliche Ver
zinſung der Anleihe nicht volle 7 Prozent. Der
Verzinſungsſatz iſt angeſichts der heutigen Geld-
marktverhältniſſe als beſonders erfreulich zu ch
nen. Die Darſtellung des Reichsfinanz i
ums räumt auch mit dem in den letzten Tagen ver-
breiteten Märchen auf, der Kleinhandels-
preis ſei „zunächſt“ auf 30 Pfennige feſtgeſetzt.
Die getroffene Regelung geht vielmehr dahin, daß
die Preisfeſtſetzung für 4 Jahre gilt und nach
Ablauf dieſer Zeit der Beſtimmung des Reiches
unterliegt. Der Eigenbedarf der Konſumgenoſſen
ſchaften wird auf der Grundlage geregelt, die ſeit
1927 beſteht, d. h. praktiſch bleibt das Recht der
Konſumgenoſſenſchaften voll erhalten, ihren jetzi gen
und ihren zukünftigen Eigenbedarf voll dir die
Eigenprodnktion zu befriedigen.
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uehet den, Vertrag und die Notwendigtei, ihn
abzuſchließen, beſagt die Darſtellung des Finanz
miniſteriums folgendes: Die neue Regelung der
Zündholzwirtſchaft muß zum Ziel haben, den in
Deutſchland produzierenden Zündholzfabriken ren
tabte Kabrikation zu ſichern und damit zugleich die
inländiſche Zündholzfabrikation

vor Stillegungen und vor weiterer Ueber
fremdung zu ſchützen

Die Zuſammenfaſſung der Fabrikanten in der be
abſichtigten Monopolgeſellſchaft iſt grundſätzlich
lückenlos; Ausnahmen ſind nur für den Eigen-
bedarf der Konſumgenoſſenſchaften
vorbehalt S Dieſe Ausnahmen beruhen anf
der ſchon im Geſetz von 1927 für ſie vorgeſehenen
Sonderregelung. Die Organiſation der Monopol-
geſellſchaft entſpricht der einer Aktiengeſellſchaft
Die Aktien ſollen je zur Hälfte der ſchwediſchen und
der deutſchen Gruppe zuſtehen. Das beherrſchende
Organ, der Aufſichtsrat, beſteht aus 11 Mit
gliedern, von denen je 5 auf Vorſchlag der deut
ſchen und der ſchwediſchen Seite beſtellt werden
ſollen, während der Vorſitzende, der Reichsdeutſcher
ſein muß und der Beſtätigung durch die Reichs
regierung bedarf, vom Aufſichterat gewShlt wird.
Zur Ueberwachung der Geſellſchaft werden ferner
Reichskommiſſare beſtellt werden. Das Monopol
ſoll dem Reich zuſtehen und der Monopolgeſellſchoft
nur zur Ausübung übertragen werden.

Die Zündholzfabrikanten werden an der Fabri
kation auf Grund von Beteiligungsziffern beteilig:,
die in Anlehnung an den beſtehenden Zuſtand für
jeden einzelnen Unternehmer in einem rechtlich ge
ordneten Verfahren feſtgeſetzt werden. Das bis
herige Verhältnis zwiſchen den in ſ chen
Händen befindlichen Fabriken und den chen
Unternehmungen von rund 685:85 wird t
erhalten. Die Monopolgeſellſchaft ſoll das t
ausüben, die von den Fabrikanten hergeſtellten
Zündwaren unmittelbar an den Handel
weiter zu veräußern. Sie erhält das Ein und
Ausfuhrmonopol für Zündwaren. Beſtimmungen
zur Sicherung der Produktion im Jnland, ſowie
der Qualität der Zündwaren ſind vorgeſehen.

Die Preiſe der Zündwaren
ſind grundſätzlich im Geſetz feſtgelegt und zwar ſoll
der Uebernahmepreis (den der Fabrikant von der
Monopolgeſellſchaft erhält) für das das Paket
Streichhötzer mit 10 Schachteln zu je 60 Zünd-
hölzern 0,13 Mk. betragen, abgeſehen von der 0,06

S

Große KPD. Micder-
lagc im Arhbeciicrsport

nisse SpaltungsardenEGiene e heute porwengte)



Mark fer das Paket ansmachenden Zündwaren
ſteuer, der Monopolpreis, den der Händler an die
WMonopolgeſellſchaft zu entrichten hat, 0,26 Mk. für
das Paket, unbeſchadet der Rabatte, und der Klein
verkaufshöchſtpreis 0,30 Mk. für das Paket. Dieſe
Ausführungen gelten für die ſogenannte Konſum-
ware. Nach Ablauf von 4 Jahren ſoll die Be
meſſung der Preiſe der Beſtimmung des Reichs
unterliegen. Für Luxushölzer ſind die Preis
beſtimmungen vorbehalten.

Wird die Zündhbolzwirtſchaft in der in großen e
e vom Reichstag
Zündholzkonze ral T

Zügen vorſtehend ſkizzierten
beſchloſſen, ſo iſt der ſchwed
verpflichtet, eine Anleihe des Reichs in
Höhe von l125 000 000 nordamerikani-
ſchen Dollars zu übernehmen, die in
zwei Teilbeträgen ausgezahlt werden ſoll, und zwar
der erſte 7 Monate und der zweite 16 Monate nach
der Verkündigung des Monopolgeſetzes. Der Aus
zahlungskurs beträgt 93 Prozent und die Vexzin
ſung jährlich 6 Prozent. Die Anleihe ſoll 50 Jahre
laufen, nach 10 Jahren konvertierbar ſein und vom
gleichen Zeitpunkt an amortiſiert werden. Für die
Ausgabe der Schuldverſchreibungen des Reichs

punkt der Auszahlung des zweiten Teilhetrages
Dieſe günſtigen Anleihebedingungen ſind davon ab-
hängig gemacht worden, daß der Schwedenkonzern
an den Gewinnen der Monopolgeſellſchaft beteilig:
wird. Das Reich behält aus dem Monopolgewinn
zunächſt für jede Kiſte Zündhölzer (10 000 Pakete)
18 Mk. vorweg; der reſtliche Gewinn wird zwiſchen
dem Reich und dem Schwedenkonzern je zur Hälfte
geteilt. Die

Gewinnbeteiligung der Schweden erliſcht

grundſätzlich mit der vollſtändigen Rückzahlung der
Anleihe, dauert jedoch mindeſtens 32 Jahre. nun
die Anleihe nach Ablauf der 32 Jahre noch nicht
voll zurückgezahlt iſt, ändert ſich die Verteilung des
reſtlichen Gewinns in der Weiſe, daß der Schweden
konzern nur noch 25 Prozent erhält.

Für das deutſche Reich iſt es in den letzten
Jahren nur in geringem Umfange möglich geweſen,
die auf Anleihen verwieſenen Ausgaben wirklich
langfriſtig unterzubringen. Wenn das jetzt in einer
Höhe von etwa 500 Millionen Reichsmark gelkinzt,
ſo mußte darauf geſehen werden, hierfür Bedin
gungen zu erlangen, die, unabhängig von der
augenblicklichen Lage des Kapitalmarktes, auf
längere Zeit geſehen, als annehmbar bezeichnet
werden können. Gewiß iſt es erforderlich geweſen,
neben dem Zinsſatz von 6 Prozent bei einem Kurs
von 93 dem ſchwediſchen Zündholzkonzern Gewinn
möglichkeiten bei der Monopolgeſellſchaft zu er
öffnen. Aber ſelbſt, wenn man dieſe Gewinn
mödlichkeiten unter Annahme einer den heutigen
Verhältniſſen entſprechenden Abſatzmenge an Zünd-
hölzern berückſichtigt, ſo erreicht doch das Reich
damit die Beſchaffung der en Kapttalſamme

einem Satze, der nicht volle 7 Prozent erreicht.
i ganzen liegt alſo eine Transaktion vor, vie

e vom
Standpunkt der Finanzlage des Reiches als

erfreulich
bezeichnet werden kann.

Jmmer wieder politiſche Schlägereien. GauOderheim und in S bei ne kam
es zwiſchen Anhängern der Nationalſozialiſten und
Reichsbannerleuten zu Schlägereien. Auf beiden
Seiten wurden mehrere Perſonen durch Meſſerſtiche
verletzt. d Doermöſchel überfielen Nationalſozia
liſten zwei Viehhändler und mißhandelten ſie

Schwierige
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r eine
das Mandat, das dem

undrdie Verhandlungen
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amen Werkes

c
gen durch Eintritt in die ierung gewerden Ich habe die Ue

W t den hncden KriegeDalader zu haben.n h kenDie bei den fran
Der Generalſekretär der Sogialiſtiſchen Partei,

i

Geſetzesvorlage um Sozial
verſicher ung bie zum 15. undſtarken Herab Paul Faure, der mit elf anderen Vertreterne e ſeiner Fraktion geſtern gegen die Veteiligung ſerdie Zuſ einer T ner Fraktion an der Regierung Stellung genomhat auf die men hat, erklärte einem Vertreter des „PetitW Mehrheit von r Pariſien“, nach ſeiner Anſicht werde ſich auch der

der Sozialiſten abhängig zu machen. Neubildu Natidnalrat in ablehnendem Sinne entſcheiden,
weil der der ſozialiſtiſchen Parlamentsm e Widerſpruch zum Geiſt der

Sozialiſtiſchen r h S r deri Sozialiſtiſchen früheren Kongre tehe. e der onalrat,chs ver was or für unmöglich halte, anders entſcheiden,
dann würde nicht nur eine ernſte Kriſe ausbre
chen, ſondern es würde auch nur dazu ſühren,
daß ſehr bald ein ausſchließlich aus rechtsgerichte
ten Elementen beſtehendes Miniſterium ans

In den Kreiſen der ſ
tion verlaptet, des
Abſtimmung beiMitglieder e

le Kaen Je en ſei. Man erwartet
e

r

wer

NRuder komme, das in voller Freiheit und mit allere ehe eng wo di Seiten mehrere Jahre regieren dürfte.
Daladier e am Sonntag vor a will keine Ret en

za len.

W ehe See Die Entſ Paris, 28. Oktober. (Radiomeldung.)
i ür di rationen,S Jch erwarte eine Ant hand jede Beteiligung der Sozialiſten an einer von r e

Sozialiſten ohne Eile. e h h h ne e feiner Heartet, ich. Der ert wird beſchloſſen worden war, wird heute ihre letzteſegte ſen u 53 ob die denen Beſchlüſſe au ch Sie wird, wie Pertinax im
areſpektiert

Das kommende frauzsfifche
Des kommende Kabinett Daladier ſoll i h

r daß es ihr un
eine Abänderung der Se er7 r T T z

anzukündigen weiß, lediglich

dem „Echo de Paris“ wie folgt zu Der der g.Serrn richtete n e wiel, en. rber Sogialiſtiſhen Vartei, Sson h en2 Anhänger der Fraktion Loucheur, Blum, bende ben: moratoriums im W jes
J n Wein lieber Präfident. Vom Präſidenten Hieichgültig welcher Jrt2 Sozialrepublikaner, der Republik mit der des neuen Kabi und es daher immer eins Pauſchale v1 Mitglied der Unabhängigen Linken (Rich netts e g i tat Erſuchen an Sie, llionen Goldkronen im ahre zu zah

tung Guernut). der ſozialiſtiſ meine Bitte um len habe.Jhre vertrauensvolle und entſchloſſene rbeitDaladier hatte die Abſicht, ein ſelbſtändiges
Poſtminiſterium und ein ſelbſtändiges Miniſte
rium für die Handelsmarine zu ſchaffen.
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nterbreiten. Mein erung uduſtrieller Büſſing f. W Gründer und2 die die e de h der Bvuſſing tet in Braun
riedens fördert, den Abbau der Steuer ſchweig iſt im Alter von 86 Jahren geſtorben.

Arno Holz F.
Sechsundſechzigjährig, allen unerwartet, iſt

Arno Holz einem Nierenleiden erlegen. Er hat
ſpäte Rehabilitierung vor der Kulturwelt,

die Verleihung des Nobelpreiſes, zu deſſen
deutſchem Kandidaten er auserſehen war, nicht
mehr erledt.

Faſt ſo umſtritten noch wie in ſeinen An
G iſt fein Name auch heute. Die einen ſehen

ihm das Genie, das nicht nur der naturaliſti
ſchen Kunſt den Weg gewieſen hat, ſondern das

ſchon die Erfüllung des Naturalismus
brachte. Die anderen, ſie ſehen in ihm, man muß
es ganz kraß ſagen, einen Stümper, der Größtes
r hat, ohne es zum Ausdruck bringen zu

Welche von beiden Parteien hat Recht?

Diejenigen, die ihn in Bauſch und Bogen verdam] Nicht nur Lyriker war Arno Holz. Auch als
men, ſicherlich nicht. Das Eine wird ihm nie ver Proſaiſt und als Dramatiker hat er ſich verfucht. Beileidskundgebung
geſſen werden, daß er der jungen Kunſt des Na Aber während ſeine Novellen, die er in ge der Re chsregterung zu
turalismus das Signal zum Aufbruch gab. Los meinſchaftlicher Arbeit mit Johannes Schlaf Der Reichskanzler hat an Frau Holz
vom Schema, los von der Form, los vom Alten. herausgab, nur Anregungen und Verſuche auf der olgendes Telegramm L andt: „Zu dem ſchweren
Dieſe drei Thefen hatte er auf ſeine Fahne ge neuen Bahn blieben, bedeutete ihm das Drama Verluſe, den e und Sre nei durch das

ſchrieben. mehr als das: es begleitete die Stationen ſeines Hinſcheiden Jhres' von mir hochgeſchätzten Gatten
Von der Lyrik kam Arno Holz. Sein Erſt Lebens. Sein Erſtlingswerk Die Familiel erlitten haben, ſpreche ich Jhnen, zugleich im Na-

lingswerk „Buch der Zeit“, formal noch dem Selicke“, der Erſtling auf dem Gebiete der men der Reichsregierung Mfrichtors Saes aus.
Alten verhaftet, ſtellte Gegenwartsfragen, Gegen naturaliſtiſchen Dramatik überhaupt, öffnete Arno Holz wird als 24 M c 4
wartsſorgen und Gegenwarisbilder in den Dittel. ſeinem Seorhart Hauptmann den Mund zug alen der daher ſo viele geiſvolle Wert
punkt der lyriſchen Kunſtform, deren Aufgabe es ſeiner eigenen Sprache Was dann folgte, jene
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zelnen Menſchen bewegte, ſchön und formwoll ariſtokraten“, „Sonnenfinſternis“ und „Jgnara
endet zu ſagen. Ueber dieſen Einzelmenſchen ging bimus“), wurde für den Dichter ſelbſt eine Tra ſängerchdres

Seitung: Profeſſor Dr. Karl Straube.
und Freuden des Ich hinaus, das er als Erſterſer um die Aufführung dieſer Werke u
durch die Gewalt ſeiner Dichtung der Mitwelt an müdete er in dieſem Kampf, und es wäre

kirchlicher und weltlicher Tonwerke einen weit über

um Leipzig hinausreichenden Ruf. Eine Anzahl bedenſchon hier die Versform, wie ſie bisher Geltung erfolg blieb ſich als Lyriker letzten Endes
hatte mochten ihre Variationsmöglichkeiten wenn auch als Außenſeiter durchſ

grunde
mer den Weltrhythmus anzugeben begann. die Kraft
Die Form der Zukunft, das war eine Proſa, wie abgeſprochen werden. Aber hier noch mehr als in

möchte man ſagen, von der individnaliſtiſchbür heit das, was nd Leben wertvollen Kompoſitionen und Sammelwerken dieſesgerlichen Form der Lyrik drang Arno Holz zur e zum on nan W n an Meiſters gehört. Hierauf eine Motette von es

erſt fördernd auf die Entwickl des Kunſtliedes.eine Sammlung, die in ſich eine Weltanſchauung, Wenſchengeiſt die Bedeutung dieſer Werke in ihrer Eine ausgezeichnete Schönheit beſte de Wotette

bild ſo gar nicht in Einklang zu bringen war, ge und findet durch den Urwald der Problematik und bunden iſt, muſikaliſche Vorzüge, die wir zu ſeiner
nau wie ihr Jnhalt, der ſcheinbar alltäglichſte,] der Minutiöſitäten nicht hindurch. zZZeit ſelten antreffen. Jn der Motette von Kuhnau

t weite Krei t angeſehe ebens auch ein Ejnſamer bleiben. iſterſchaft in ſeinem Bau bewies der Chor Glo

3 bis dahin ne Geſetzen wen rer tut re 4 ſchenkte.
iglich war, das, was die Gefühltswelt des ein Wende einer Zeit in Dramen“ (ſoz T aKonzert des Thomaner

er hinweg. Die ſoziale Umwelt war gödie., Eine Tragödie wie ſein weiteres Dramae a t über die Leiden Traumulus“. Zeit ſeines Lebens kämpfte

Der n der Thomasſchule
Leipzig i Vortrders, als es die Proſa des Alltags vermochte, zur wollte man ſegen, die Bühnen hätten ſich a e r e

unmittelbaren Anſchauung brachte. Aber er ſah um dieſe u Und doch, der Bühnen

Allen
auch vielfältig ſein, ſie konnten einer Zeit nicht Sehr ſchwer zu ſagen, welche Urf voran J. Seb. Bach, aber ein, Kumehr gen z in er Was Maſchinengehäm- Die innere Größe die Tiefe und uſw. den reiht ſich in der Drgenege ger

ſie in dem Herzen des Arbeiters gleichermaßen der Lyrik zerreißt der Theoretiker und Lehrmeiſter ſeine liebevolle Sorgfalt zuteil werden.

ſang wie in dem des Herrn Jedermann. Faſt dem Dichter das Konzept. Sprödigkeit und Starr- Zunächſt eine Motette von Calviſius, die zu den

ialiſti e h v a u I wachſen. Deshalb vermag zwar der nachſpürende mit einer echt deutſchen Melodie. Schein wirkte zu

nd einen Umriß ſei it vereint, zeigt jene Tiefe zu erfaſſen, aber das naive Menſchenkind on Ecrard, einen große i und eieninige den de inte dem dichten vern. vernitt die tſprünglighen Ouellen des Lebens Reinhett die t den Werten der rer

den Symbolen des Men und der ch deg nehmen wir eine Tiefe und rlichkeit wahr inAchteit erhob. Verrückt rn Form v So mußte Arno Holz, der einzige r feingeſchliffenen gelernte in e

Werk ſchlechthin die geniale Tat einesſempfand. Es war aber auch ſeine Voll von Brahms wieder die ideale Richtung dieſes RoEinmaligen ſah. s endung. H. Lepère. mantikers bewundern. Das üerige Pera ba



S henn geſtern Letſuchte (der große Theodor ſtieg

ſelbſt in die Arena!), trotz maſſenhafter Verbreitun
des Schwindelflugblattes, in welchem die Auslaſſun
gen des Reichspräſidenten umgebögen werden, um
die Beamten zum Einzeichnen zu verlocken, konnte

3 EKinzeichnungsziffer an dieſem letzten
Sonntag nicht einmal mehr auf den Stand deszorſonntags gebracht werden. Zeichneten ſich vor

acht Tagen noch 1321 Perſonen ein, ſo geſtern nur
1004. Am Sonnabend waren es gar nur 850.
Mit der Erreichung der Stimmenzahl

tsparteien in Halle bei der letzten
wahi iſt es alſo nichts mehr.

Zuname der Feuerbeßtattungen.
21, ,1 Prozent aller Beſtattungen ſind Ein

äſcherungen.
Mit Wirkung vom 1. April 1929 hat

Deutſche Stä dtetan übernommen. Die
an aewaeng iſt heute in ein Stadium getre
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Der gan
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ehe S z Linbaliten n. T tet, a Mann an dem
Kriegerwitwen, die mittellos ind Die e Unfall etwa du n rei r

e ſowert weiter die Wiederherſtellung der mitſchu r t die Aaſtiihen Freiheit fü l r entAmer beit des J eng r ein.a ſtverantwo echt ſeines Be a ngen und d ne
tzes nach kaufmänniſchem R a die Mie h dann die ne für den Verſicherungs-n e de S r Wohnung v kommt es vor, daß der Tote noch

r re in der Entſchließung m n gar um die Rente los
gen ere Hin geht, exhumiert u te er llerdings herrſcht in den weiteſten Kreiſen

n noch eine
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Bei den am Sonntag abgehaltenen Ver
treterwahlen

onſum verein Halle5599 gültige und 13 ungöl
Stimmen

Auf den erſten Blick wird die gegenüber den
Vorjahren ganz unverkennbar ſtärkere Wahlbeteili-
gung ins Auge fallen. Sie iſt zurückzuführen auf
die Uebernahme des von Kommuniſten an den Rand

des Ruins gebrachten Teutſchenthalerr Ver-
eins und die mit allen Mitteln betriebene Prop-
ganda der Kommu niſtiſchen Partei. Für die Kom
muniſten ſollte die Konſumwahl eine General
probe zu den Gemeindewahlen am 17. November
ſein. Auf die Propaganda für dieſe Wahl wurde
die Agitation eingeſtellt.

Wenn Entwicklung der Genoſſenſchaften und die

abgegeben.
demokratiſche Liſte 1228 Stimmen
765 bei der vorigen Wahl, die kommuniſtiſche
Liſte 4371 Stimmen gegen 2986. Die Zungahme

beträgt rund 60 Prozent, die der KPD.
46 Prozent. Es erhalten Vertreter: SPD. 39,
im Vorjahre 35, KPD. 142 gegen 133 im Vorjahre.

wohnten Hetzereien gegen die Sonialtemole zu ver

zapft, die an allem was zwiſchen Himmel und Erde
paſſiert, ſchubd iſt. Man trieb es dabei ſo ſchlimm,
daß ſelbſt kommuniſtiſche Funktionäre, denen das
Wohl der Genoſſenſchaft ſchon aus materiellenu o Gründen nicht ganz glei

Je muniſtiſchen Rednern verlangten, ſie möchten doch

auch etwas zum Thema, alſo über die Genoſſen
ſchaften ſagen. Die Koſten für dieſe kommuniſtiſche

ihlpropaganda außer freiem Kaffee und Kuchen
(der auch an die r Nichtmitglieder

N. geben. wurde)je dies und man braucht rig aho nicht zu wundern daß e

n de nichts übrig bleibt zur AusIn ihrem Organ prahlte die

KPD. am Sonnabend, ſie habe auf dieſe Weiſe
Be 5000 Menſchen in ihre Verſammlungen gezogen,
an die ſie ſonſt nicht herangekommen wäre, und

c daß jedenfalls eine ſtarke Wahlbeteiligung zu er
warten ſein würde.

Am geſtrigen Wahltage wurde der kommuniſti
ns ſche Wahlapparat ausprobiert. Ein wohlorgani-

gen önſtitut für gerichtliche Medizin

vHalle, den 28. Oktober.

zum Allgemeinen
wurden insgeſamt

zuſammen 5612
Davon lt die ſozial

77

Unter dem Vorwande,

chgültig iſt, von den kom

zu Laſten der Gengſſenſchafr

Serwrwahlen gonſumverein
Trotzdem Zunahme dere ſozialdemokratiſchen Stimmen um 60 Proz. e

ſierter Schlepperdienſt ſetzte gleich nach Be
ginn der Wahl ein. Die Parteileitung genierte ſich g
dabei nicht im geringſten, man kümmerte ſich auch
nicht um Vorſchriften der Wahlordnung. Mit un
erhörter Frechheit ſetzte man ſich über dieſe Be

der Wahlvorſtand ganz einſeitig zuſammengeſetz:,

an der Tagesordnung waren. Jn zahlreichen Fäl

unſtatthaft feſtgeſtellt worden iſt.

Mitgliedsbücher bekannter
Wahlſchlepper einfach aus den Wohnungen abge

Wahlrecht ausgeübt. Dieſe einſeitige Zuſammen-

oben angeregt worden zu ſein, denn auch der Haupt-
wahlvorſtand ſetzte ſich nur aus ganz waſchechten,
linientreuen Kommuniſten zuſammen.

Trotz des an Hand der Mitgliederliſten die
der SPD. natürlich verweigert werden be-
triebenen Schleppdienſtes iſt die Steiger

kratiſche Liſte 60 Prozent Zunahme aufzuweiſen
hat.

Wahlreglement und des bei der Durchführung
der Wahl vielfach
Sozialdemokratiſche Partei beim Genoſſenſchafts
richter die Wahl anfechten. Hat man doch

lin Dieskau unſeren Stimmzettelverteiler mit
Miß handlungen bedroht, in Sennewitz den
ſelben hinausgeworfen und die Uhr zurück

er vor Wahl
man auch in

z Tatſache, daß in den Wahllokalen von den Stimm
e zettelverteilern Hetzſchriften gegen die SPD. mit

ausgegeben wurden, daß Kalender der KPD. an
geboten und auch ſonſt ganz offenſichtlich Partei
propaganda getrieben wurde. Es wird die aller
höchſte Zeit, daß die Spitzenorganiſation des
deutſchen Genoſſenſchaftsweſens vor die Fragegeſtellt wird, ob dieſes benoſſenſchaftefeindüitde

abge ne um ſo möglichſt noch alle der KPD.
s heranzuholen. Wie

Treiben hier noch länger geduldet werden ſoll.

z28 r. e Sekint fur geriselideſal

t wird man bei UnglücksS chrich die dieſe ſt teilu
Werk ſich dabei wohl

e

ſtarke Abneigung gegen die Sektion
und die Fälle einer Sektion auf Verlangen der

i den Fällen der von
r Erfolg einer Sektion einer exhumiertenAveiae iſt ine r So läßt fich z. B. Mor

der

Eine bittere Erfahrung.
Ein Arbeiter der Grube „Alwine“ i

de mit Genugtuung entlaſſen worden. Statt ſich ſofort an ſeine Ge
erkſchaft zu wenden, ließ er ſich von einem „guten

und“ bereden, verzi
die den Arbeiter b
Führung ſeiner Sache dem Freunde.e

d ske u

n Univerſität anwendung medigziniſcher

ewerlennn en esfolgn Gerade die Leere ſpielt bei Ver
s und Rentenpr

s etwa folgen eng iſt von einem Auto überfahren

ber

(Zeitungsnotiz).

ren oder r
o

ägliche Arbeit aber iſt die Unterſuchung des
lichen Blutes zurJdentifizierung der Vaterſchaft

bei einem unehelichen Kinde e man bis
mit Sicherheit f tſtellen en

me

J e e uldigt cht der Vateitu geſchehen r „A igte“ ni r re es ginn lkonnte, da An Mutter und Vater drei r

r
enniniſſe ſt

beſonders, wennr Art oder durch Un

e in Frage
eine große Rolle.Föräe vor Augen:

orben.

angeordneten Sektion noch

ren, Strychnin noch drei

W JugrW gibt, aethode aaera
37 denen es vier 0, 3,wird neuerdings eine

t, n ilfe derer man mit po
leſe Siche t den Vater ermitteln kann. Die

Sſichten, ſich von der Alimentation „zu drücken“,ind gar erheblich ſchlechter, wenn nicht
ogar ganz ausſichteles geworden. Eine Ta

nen doch wohl zum Nachdenken anregen
wi

Aber nicht nur rein medi legenheitennd das Arbeit t des le ſt S
edizin. Bra a en aälſchungen, n iebſtähle,7
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unzählige Gläſer mit Schußwunden

charakteriſtiſcher Art. an den verſchiedenſten Körper
teilen in den Schränken, hier ſtehen die konſervierten Hände und Füße eines Arbeiters, der

durch getötet wurde, dort ſieht man die
nach allen Seiten hin zerriſſene Niere oder Lunge
eines Dienſtmädchens, die ſich aus dem Fenſter
ſtürzte und ſo einen ſchnellen Tod fand. Dort
wieder ſieht man eine Leiche eines neugeborenen
Kindes, welches von der verzweifelten Mutter
gleich nach der Geburt aus dem z geworfen

urde und mit zertrümmertem l auf den
Schienen gefunden wurde. Jede Spur fehlt von
der Mutter und wird auch nie zu finden ſein, wenn

ng nachweiſen. Eine faſt
e ſich nicht ſelbſt, g Gewiſſensbi ar ſen,

n M

iſt friſtlos

ete auf die Hilfe „der
verraten“, und über-

Die

r Polizei oder dem

der Kläger nun doch einen „Bonzen“ h
aber auch der Gewerkſchaftsvertreter konnte nichts
mehr erreichen, als die ſein daß die Klage,auf Wiedereinſtellung geſtellt, unbedingt Sfets
ehabt hätte. Jetzt ſind die Friſten abgelaufen
er Arbeiter fat die Koſten zu zahlen, hat keine

Arbeit mehr, hat vier Wochen keine Unterſtützung
bekommen, weil er, dem Rat des „guten Freundes“

wurde als ungerechtfertigt
Berufungsverhandlung hatte

olgend, j. Vertrauen zu ſeiner Gewerkſchaft
tte.

ſtimmungen hinweg. Jn einzelnen Lokalen wacrſe

ſo daß die ſchlimmſten Wahldurſchſtechereien Luxus ür die Vor

len wurden Frauen in Vertretung ihrer Männerzur Wahl zugelaſſen, was wiederholt als abſolut ſo

Ja, in einzelnen
Wahlbezirken, in denen man durch die Ausſchaltung der SPD. vollkommen unter ſich war, wurden nicht, näher auf f vie t

Kommuniſten durch Aus der einheimiſ

holt und auf deren Jnhaber ganz frech einfach das

ſetzung verſchiedener Wahlvorſtände ſcheint von

g der
Wahlbeteiligung nicht erheblich, zumindeſt nicht a

bei den Kommuniſten, die rund 46 Prozent
Stimmzunahme haben, während die ſozialdemo on

Wegen der angeführten Verſtöße gegen das Lan dſcha J

geübten Terrors wird die

vorging, beweiſt die

Künftier werben!
Nunſtans teliumg in der Garniſoneiro

rband bildender Künſtler z
t) veranſtaltete zurzeit einee

e

bruar durch die Provinz
iſt und geſtern in e e wu

ren
tellung erfolgt größele n n ehe rJ en und re u e d wirtſchaft

on

wandertDie et
Kü

lichen Intereſſen der Exiſtenden heutigen Künſte tgehen der Er die t
n und tn iſt, ſoll

nis für das Kunſtwerk in
rs unter der heran-nungen Generation, geweckt werden, unen ua ublikum und Saaſtlerſwaft zun

einander bring
u V. Keig Reichhaltigkeit der n ung Veſtatte

1 ein Wrberine unnte Namen auf: Buſſe, en ol be
Fiſcher-Lamberg, anz, Sack, Vaec
can o. Wir vermiſſen jedoch gerade einBeſten, u. a. i der auch n Wieler

t

Jdeenreichtunm mit c Darſtellung zu

ntereſſe und Verſtä

verbinden Auch Horn ſenior. undw. bei den u ni enben unſere itekten engere Photos ans
Schaubilder u eſtellt.

nter den Gemälden, bei denen zwiſchen Stil
leben und träts die Sandſchaftsbilder
7 bemerken wir: Vaccano mit einigengerieg LandſchaftsAquarelle, von i m

ar der chimiſt“, einen feinen Kinderkopf“
a e enir- ein paar Bildni von473 Lamberg Karunter das Porträt

rot“), Ruderts iſt ſtark in der
Buſſe, „Gebirge“ in ſelt-

ontraſt einem viel intereſſanter be5 ab. n L.“ rn den far
andelten „Bi
hen Sack ſowie SchmidtCalm mit reivollen Stilleben. Wige eindrucksvoll i We

ner mit ein paar Aquare derzudem noch das hat, an einer Ecke mit Vac
cano zuſammenzuhängen. Gute Arbeiten eRuſche Spiemenn, die beiden Pabſt und Nagler;

einen vorwirf aus r Umgebung brie rngeh Eine Reihe
deren Beſuch allen zu empfehlen iſt

F.

ie intereſſante Ietbe

Sei imerd verübte

in der Sonnabend in der Auguſtaſtraße einr Mann in ner Wohnung, indem er 4
veuchtgas einatmete. Ein anderer Hehbens-müder r, der heute morgen r 7.80 Uhr an d
der me in die Gerberſag vungen warvon Zwi perſonen mit a iter geret:
W e erten Ueberfallkommando nach de

Vewußtios am aufgefunde

ca h neten gegen 19.30 Uhr wurde an der
und Niemeyer Straße eini Brrr r bewußtlos aufgefun

einer leichten Gehirnerſchütte-r er dem Eliſabethkrankenhaus zuge-
fahrt er en ſoll von mehreren Männern geſchlagen

worden ſein.

Wer ift Kleinrentne
Als Zleinrentner ſind nach einer Gerichtsent
idung ſolche Perſonen im Sinne des S 14 der
e über Vorausſetzung, Art und

M ntlichen Fürſorge vom 4. DezemberBe zu verſtehen, die vor dem 1. en 1920

ein Jahresein n hatten, das ihren Lebens-unterhalt deckte und durch ein Vermögen oder auf
andere Art ſi

riß r auch der Beſitz eines vor dieſem
Zeitpunkt bereits betriebenen Geſchäfts an

n wobei es nicht a von demer lediglich eine fünfpro-
ung als Ertrag anzuſetzen

kchen

e war. Als ſolches Ver-

ne
wurde am Sonnabendnachmittag

gerufen, wo Paſſanten
bemerkt hatten, die aber nur vonizung Fiwrte Dagegen mußte die Wehrgegen cht 3 Uhr in der Leipziger Straße

einen Kellerbrand löſchen.
Das neberfallkommando mußte geſtern nach-

mittag zwei er Männer, die in die
Moritzkirche eindra und den Gottesdienſttörten, feſtnehmen. ann mußte die Polizei au

n eine Schlägerei am oritzzwinger,
die nach Mitternacht ſtattfand, ſchlichtend einreifen und die Perſonalien der re nehmer feſt
n Zwei Perſonen erlitten dabei leichte Ver

etzungen.
Straßenſperre. Die Straßenkreuzung Merſe

burger Straße und Königſtraße wird M Her-
ſtellung eines Kabelkanals vom 28. ber auf

für den Reit- und Fahrver-h drei Tage
Der Verkehr wird umkehr egeleitet.

hende Jn der Reilſtraßeingen am Sonnabend am Spätnachmittferde durch. Der Führer ger Je irſe m 2
wurde an den Armen verletztin der Tier e wieder eit n werden
Durch die Ausrei wurde ein Kraftwagen leicht
beſchädigt.

Wal r. Dasbleibt epian.
Gaſt e W 2



W S Se dw V

e

erſte Wintertrimeſter der Volkshochſchule

beginnt am Freitag, dem 1. November. Der neue
Arbeitsplan mit ſeinen 36 Kurſen, Arbeit ein
ſchaften, Beſichtigungen und Sonderveranſtaltun
gen kann jedem Bildungſuchenden reiche Anregung
und Vertiefung bieten. Denn nicht auf Wiſſens-
vermittlung, auf Stoffanhäufung, ſondern auf
Durchdringung und Klärung des Stoffes kommt
es der Volkshochſchule hauptſächlich bei ihrer
Arbeit an.

Jn den Arten Pädagogik, Religion,

wird Profeſſor Menzer ſich in e en mit
anſchließender Sei ver ve ng inund Schule“ be a. 7 dertadtmiſſion, Paſtor en rkt über das
Thema „Zur modernen Krif a des Chriſtentums“

(mit Sragenbeantwortung) und Rektor Grefffü
ſetzt ſeine „Einführung in die Pſychoanalyfe“, insbeſondere in das Gebiet der Traumanalyſe, fort.

h reichhaltig iſt auch diesmal wieder
die Abteilung

Literatur und Kunſt.
der „Einführung

evertretung
a nichts getan, ſondern der Gemeinde

lehre LabanwennbuJ. hre und na
Pfandbruch

Der Kaufmann Erich Schinke aus Leiklehrerin L. W 5 Di war mit ſeinem Neumarz h n e R hinausVvolts und e et naten an 7 z a Bädä v wurden ihm für dreir men wer n a wurde derz ver h agen, Aus r F r rt man die Ankündigung von Geh. Ju m Vetteln gefaßt und ſtandh re de m e edkehe der dene e nr und den mit Erläute e au andert, kommta S. De Murte Se Die ſern 9 e Vönne deinen r Ruhe S ankreich, t in der Fremden
daher e u hentsſtaates? und Der via Aue Hiet, Pane der Tirtei and den
Idtbideroortrsge mit aus ſieſ eder An pra S r vis u n e l Se en

Das heutige England. Staat,Wett von Studienrat Habe. t

e ä waren
n r eer e ngn Wochedann u Landespolizei

bringt der r
w. rer über v Wer

a Wer di an t üniv -Lektor uiv. Prof.in das ichar e von Univ.-LektorDr. Wittſack, ein Einzelvortrag des letzten nen mee äu J
Sekretärs Leo Tolſtois, Valentin Bulgakov, rereſſanten alvortra u enüber „Tolſtoi Lenin Gandhi“. Un Prof. Stadthagen Berlin) inwunDr. Frankl kündigt Lichtbildervorträge Aber Hkultismus. Wo ihn
Meiſter der Malerei“ (Raffael, uben pathi en en Spiritismus 8 Rektor
Rembrandt, Watteau, Marne an; W ſchen u t erHr. Utitz wird ſich in bildervorträg en Sie de erſget einer deltzoemggſ die rdem „Jmpreſſionismus preſſiomomis“ de ſt h St di m Mund ei Einfäh r Werte ört 4 f 4faſſen. Univ.Lektor Fiſcher Lamberg zeigt pre i Diſſerennal chunhg n nene Pflichgne Aybeitsgemeinſchaft „Zeichnen nach lebendem eben n Lbienret r n Wune nduſtrie mit ſich n wieder gute n ne nene u le eebenden Ausdrucksbewegungen“ an. An muſi i werde eine R eliſchen Kurſen nennt der Arbeitsplan eine g. rungen) fortſetzen. en lebendige lesführung in „Das moderne Lied“ (Werke von Zil An Unterrichtskurſen e noch lin 73 i nismus einreihen ccher, Gräner, Schreker, Schönberg, Matthieſen) prachen u Ah des Kreisausſe n a rege en de ſh. t Renate r.e n n el h Se n a e en an i r eg r u grfa n d beſah m w. r Hrittene III während des es und dem r Beſichtigung der Schule.Waſkgemein ft“ des Herrn Doell durch d gtien Aus vonſau a n e n Wir haben bereits in der Sonnabendnmnmer
Leiter der Weißenfelſer Singſchule Rei ehrer Snware und gen Anfängerl en einen Bericht von der Jnnengeſtaltung der neuesHeyden, und zwar ſowohl in einer ges in Einhentsturgſchrift von Dr. R. Wartner. e ten ſich dazu. Den Schulfrage wurde ein Volksſchule gegeben; wir beſchränken ung
gemeinſchaft“ als auch in einem „Kammer Es wird darauf hingewieſen, daß bei den Vor vrebl nur noch einmal auf kurze Andeutungen. Derorcheſter“. Gemeinſam mit der Volksbühne wer trägen von Paſtor Juhl. von Univ.-Lektor u e in z e h im beſteht aus e r erſtes J.
den auch in dieſem Semeſter gwei Offene Sittſack und von Phyſiker Die verdande Lennag in und einem Dachg Jm Souterrain uSingabende unter Leitung von Richard Male eine Vielhöreranlage a räumen, die in vier ch die Sagen W (Brauſebäder,J 7 veranſtaltet hörern für Schwerhörige unten Wannenbäder), die Garderoben für

A t g nd he Ein ausführlicher Arbeitsplan iſt unent s Feſtſaales, die Garderoben für die
n gymnaſtiſchen Kurſen ſind vorgeſehen: geltlich in allen Buchhandlungen und in den Das war ein Zuſtand, r eine n päda n e bei gelegentlichen Theatera

NottebohmSchule für Damen und für Herren, Verkaufsſtellen der Volkshochſchuſe n haben. gogiſche Arbeit er b eines Gemeindeverbandes r borlanisse g. Anlagen für, die m
ferner Arbeitsgemeinſchaften nach der Bewegungs (Siehe Jnſerat.) änimöatich machte. Und ſo wurde dann im Auguſt Mir Räume für den Schularzt.

vorigen Jahres der dem h auch 5 Se tätten für e rtuntertören die Sachen t iſt herzlich wenig lediglich ein Sechs i n h leBem gehören die not i 77 wenig getan, ein tätte vertſf ätte, eGeſtern wurden zwei Männer ſeſtgenommen,amil en t man Weatt hauptſächlich nür, en u in ganz n deren hen (mit dreidie in dem dringenden Verdacht ſtehen, an den a die 5n üngen der Gutsbeſitzer ſetgniaben olelgen ſughen därſte. n den oberen Stocwerken ws dann
Einbrüchen in den Schrebergärten beteiligt zu Das alte Gemeindehaus Pn, man wegre und um Bau kommt e geiſtig nicht recht zur Gel. die 24 Klaſſenräume für die r inder.

ſein. In ihrem Beſitz wurden i ende Giee alles ſtehen und liegen laſſen, daß es ausſieht wie er n etwas ve e t aber dafür den Licht, Luft und Sonne iſt rall. Hell undhorgefunden: eine braungefärbte Dr i hoſe re in e Die Straßenreinigung läßt viel zu v eil, da dicht an chöne Saalelandſchaft freundlich ſind an die Korr W ln denen G
chwarze Hoſe, eine blaue Schürze, 8 Wer wünſche 7 rig an der Erneuerung des Baum r t 8 e tet e in r tvitrinen ſtehen, in denen
emden, zum Teil gezeichnet mit J. P. S. und beſtandes iſt nichts geſchehen. Auf dem Gebiet der ab. Ein paar Schritt hinein, und ſind Mit Einrichtungen ne
W. drei Unterhofen, eine broune Aktentaſche ſozialen Fürſorge ſt ebenfalls nichts glä man r ſchmucke gelb eputzte Gebäude s ſind e a ve n.

mit Kleidern und Schuhbürſten, mehrere Taſſen nicht niner Kohle hat man bei der Kälte i n e im grünen Wieſenland. Der ſtatt all grund Gläſer, mehrere Bücher, ein Mikroſtop. Die des vorige inters für die armen r der in ſeiner materiellen Gediegenheit v. indet ſich ein Brunr m der denGeſchädigten werden gebeten, ſich die Sachen bei Exger i gehabt. Um dieſen S e e h wirkt, iſt deut 8 Trinkwaſſer p den Mund
der Kriminalpolizei, Zimmer 6061. anzuſehen. Er zu machen. raten i den c geteilt: in eigentliche hineinſprudeln. ſind auch das Lehrerzimmer

am 17. November für die Liſte de e rig n Turn- und Fe e rn immer zu finden.tiſchen Partei zu ſaal v a a eine r n e i neben h
n e mern die Lehr u u rSaalkreis p u 3 erf 8 7 de re r e an hungert Nemſqe r hur hen e

eſtand hier eine Ortsgru r we iele hun n ten eſtern ten St rVor den Wahlen Handsgeſchüttel S eine tat e n untere i be z e e e t3 alinLeute ſo verflü hnen kaum die Eltern ene e n wollten was an wandelt werden dnwen owie da„Erfolge reaktionärer Gemeindepolitik. wen iſt, eine Liſte ar. t Se meindevertrekung er ſqut 37 Uvertrelende See mmer mit zwei Nähmaſchinen und modernen
Osmünde, den 25. Oktober. e e e an e re m noch eine e öde z z en e a werbe 7 ſog h ein

chſte n den an den er Turn u eingate der See ne a r S gageſtzppeit iſt kerbannt w. l u e Haus 6 e Turn und heller Raum, deſſen Geſtühi ſehr r b
laden. Er gad ei h rer über ſeine an en in einem Orte wie Tei l dann eine gö eier ſtatt. Bis auf werden kann, ſo daß der Raum urnra umJ e e r n i 4 Aen der h Plprrey wo Se z t r war e große li e Z. 4 t. benutzt werden Der Saal hat eine u

u 've tand, ine Ferſen ine echte h noch eine bürgerliche Liſte l Aber die Nach aner otette und einem Vorſpruch rr und eine Filmeinrichtung. Ein ſchöner
a kommende Wahlen fu ſich Vr hat unſere guigeme gen Vorſchläge a t eher Cornely die ehe de und ein ulplaßz umrahmen denn a r 4 r ſein ſo frommer Kirchenkommuniſt iſt wie Le r wünſcht, daß in dieſes helle und i n komplex. nWehrheit b S urgetht Gexee meinte ſogar in der Kartellſitzu S ſeder Hinſicht moderne Haus auch ein r 9 wie in den Einweihu 837 z

Pokladek uſw. hätten kein hhiekeriſcet Ver z h möge, ein Geiſt, der in einer betont wie in dieſes in jeder

eheantwortungsgefühl die Fehler dieſer S s
un rn zum Vorteil der Kinder auswi m

n Zuſammenarbeit zwiſchen ein moderner Geiſt

en e et mo er gerade Leute ſo
Wenn ch dabei beſonders zugute hielt, de auf die dieſe Wwuirigungen e am beſten z en a en hin, u Kreis Huerfurt

7 mit niedrigen See n und wenigen Wir werden uns aber durch ſolche Reden cht Siernyi t
a i i en den de m S e a W aitenehen h beeren Hoſpennts dec e rin Seht 3n hierrein gar nichts geleiſtet worden iſt. werden wir nach der den Ar Eltern und vor alem auf den ane irrte ſich im nahen den äu 9

Gemeindevertretung wird aller Teicha zeigen, wer am beſten im Sinne der in n wo er in einen Kartoffelkellerzu tun bekommen, um innerhalb der Ge beiterſchaft in der Gemeindevertretung ne das ſich nicht wieder hergusar a
wieder Ordnung zu ſchaffen. Wege und Sollten uns die KPD Männer aber nicht Jufeledet ſam menarbelten mit Stricken wieder ans eslichtſind in einem uſtande, der jeder Be ſende ſo werden wir mit Beweismaterial gegen R en von Harnack überbrachte angekommen, nahm er ſchleunigſt

ſpottet. Zur Linderung der Wohnungs ihr demagogitches Wirken vorgehen dann nſche der Regierung. Er wies auf Walde zu.
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6. Bezirk gegen KPD.
Die Vereinsvorſtändekonferenz verurteilt mit allen gegen drei Stimmen die Handlungsweiſe der KPD.

Vor einer RNeusgliederung des 2. Kreiſes
Wie Raſch ausgeſchloſſen wurde.

Aus einer KPD.Funktionärverſammlung.
Halle, den 28. Oktober.

Geſtern tagte in Halle im „Volkspark“ eine
Vereinsvorſtände konferenz des 6. Be
zirks im 2. Kreis des Arbeiter Turn und
Sportbundes, die von 58 Veveinen beſchickt
war. 34 Vereine ſfehlten. Neben den Gruppen
und Bezirksfunktionären nahm auch der Kreis
vertreter Do r n (Bernburg) an den Verhandlungen
teil. Die Sitzung dauerte von 1038 Uhr bis 14,45

Der Bezirksvertreter Wilhelm Raſch gab
zu ſeinem

Ausſchluß aus der KPD.
u. a. folgende Erklärungen ab:

Die im „Klaſſenkampf“ angeführten Gründe
für den Ausſchluß ſind nicht die richtigen Gründe,

biſt Du gewillt, innerhalb des Bezirks die
Linie der KPD. durchzuführen?

(lebhaftes Hört, Hört!)) Da habe ich geſagt, da s
kann ich nicht, das könnt ihr nicht,

ken oder Richtlinien oder nach
meiner Auffaſſung agitieren oder ſprechen für
unſere aber die Linie der Partei, die Poli

aus dem Bund

Da hat man geantwortet: Ja, das wollen
wir gerade! (Lebhafte Erregung unter der Ver
ſammlung!) Genoſſen, das mache ich nicht
mit! Jch bin Kommuniſt und bleibe Kommu
niſt, aber die Politikder KPD. führe ich
in unſerer Sportorganiſationnicht
da rch. (Lebhafter Beifall.) Man hat mich dann
aufgeſordert, mein Mandat als Bezirksvertreter
niederzulegen. Das Mandat lege ich nicht nieder,
denn ich habe es vom Bezirkstag, nicht von
der KPD. Dem Bezirkstag ſtelle ich das Mandat
zur Verfügung. Jch habe ihnen geſagt, ſchmeißt
mich heraus, dazu habt ihr die Macht, aber
nicht das Recht. Jhr könnt mir keine un
ehrliche Handlungsweiſe nachweiſen. Macht mir

W es erſt nach, leiſtet erſt die Kleinarbeit.

Allgemeine Rundſchau,.
Freitagabend beginnt das 22. Berliner

güe r V nn rern n usländerund 15 Seuhee

Wenn ich das tue, ſchmeißt man mich morgen

Jm Endſpiel um den Berliner Ver
bandspokal hat Herta-BSC. zum dritten
Male den Sieg errungen. Der Gegner, Viktoria
1889, wurde 5:1 geſchlagen.

77

W lle 98 Favorit 3:2. Wackergegen burg 6:4. VfV. Merſeburg gegen
Ammendorf 1910 4:0. Kayna Boruſſia 2:4.

ttenberg VfW. Bitterfeld 0:2. BSC.
auſen Preußen Nordhauſen 3:3. SV.

Merkur Volkſtedt 3:1.
77

Handball: Wien Breslau 6:5. Halle 98

Viktorig

Ei

a 9 Gäſten viele neue Geſichter, da der Verein einene e en ne ehe d eewinden hat Die RorSawathen mit
15:9. Vf8. Merſeburg 99 7:2 okalturnier Wind ſpielend, geſtalteten das Spiel überlegen,in Wittenberg: b Wittenbe Bitter doch konnte der Sturm gute Torgelegenheiten nicht

n e her veufn 3:19 Pew ausnützen. Die Gäſte erzielten a denenden nitz 14:3. PSV. Berlin gegen Fübhrungstreffer. Das war dem Platzbeſitzer ent
V. Bitte :4. ges chieden zu viel, denn es lautete das Ergebnisünf Minuten ſpäter 2:1. Nachdem verſchiedene

Ecken wirkungslos verpufften, erzielte Greppin
Hockeylänverſpiel Deutſchland gegen bis Wechſel noch einen Treffer. Ohne Pauſe

in Hamburg 5:0. wurde weitergeſpielt. Die andauernde Ueber7 legenheit der Sporwereinier kam in weiteren acht

um die deutſche Waſſertſchen Se v bbee
nnover, das in Berlin

diFunk Shchreibweiſe

Eine ſo ungeheure Niederlage dürfte dieſein nettes Licht wirft. Bekanntlich wird gegen
KPD. in Halle noch nicht erlebt haben. Ausſden Turn verein Gutenberg r n,
dem, was Raſch über die Vorgänge in der kom weil er ſich mit den ſ riſiert.muniſtiſchen Funktionär Sitzung mitgeteilt hat, 7 Schöne e

S ihr muſtergültiges Verhalten ein Geſamtlob,
e

droſſen, dem Spiel ſelbſt eine äu

habt von Sport keine Ahnung
(Zuruf: Friedmann!)
Schlieps hat dann erklärt, Raſch verweigert,
die Linie der Partei durchzuführen, ich ſtelle den

wurde in der Funktionärſitzung der KPD. be
ſchloſſen, und nach drei Tagen ſtand es in der
Zeitung, der Schädling Raſch aus der KPD.
ausgeſchloſſen

Nun kommt es darauf an, zu entſcheiden,
das, was der „Klaſſenkampf“ ſchreibt, daß
Euch um Euer Vertrauen betrogen
ſchäfte nicht weiterführen.

Und die Vereinsvorſtände Konferenz beſchloß
daraufhin ohne vorherige Debatte! mit
allen en drei Stimmen folgendeEntſch eHung:

„Die am 27. Oktober 1929 t
r

der Handlungsweiſe innerhalb
verſtanden und verurteilt aufs ſchärfſte

Kuh der KPD. und dielaſſenkampf

Fußball im

BlauWeiß I Minerva I 4:2 (2:0).
Das el wies vom bis E rechte omente auf. Bei un g7 es gute
riffe zu ſehen. BlauWeiß hatte die Schieß-ſtiefel an und ſetzte dem MinervaTorwart v

tig zu.

Geſellſchaftsſpiele.
Fichte- Ammendorf I Holzweißig I 3:2 (2:2).
Der neue Begzirksmeiſter hatte ſich Gäſte aus

dem 8. irk und hatte damit einen
uten Griff getan. Beide Mannſchaften zeigten einfloites Spiel, welches von Minute zu Minute

immer ſpannender wurde. Die Gäſte hatten den
Vorteil, immer das erſte Tor treten zu können.
Lange Zeit lautete das Reſultat 2:2, bis es dem
Begzirksmeiſter er gen das ſiegbringende
Tor zu erreichen. Er ließ ſich trotz ungeſtümen

S des Gegners den Sieg nicht wieder ent
reißen.

Askania I Fortunag I 1:0 (0:0).

Beide u dur Erſatz geraot. lieferten ſich ein Geſellſchaftsſpiel, das
viel zu wünſchen übrig ließ. Es wurde hüben wie
drüben viel geholzt“, was zur Folge hatte, daßvon Kerr Mannſ aft drei Mann das Spielfeld
verlaſſen mußten. der Schiedsrichter mußte

Bitterfeld, 28. Oktober. (Bz.)

Wir mußten leider die Feſtſtellung machen, daß
nur einige Berichte einliefen.
Rot-Schnarz Greppin za t. Sicherndorf 111

In recht veränderter Aufſtellung ſtellten ſich
beide Mannſchaften. Vor allem ſah man bei den

Toren zum Ausdruck. Den Zſcherndorfern gebührt

nun trotz der Niederlage n ſie unver
erſt anſtändige3 el6 a mee

c W eiſter.ſah mit 4:2Lih deher dich t Kcgrety und ruhige Note verleihend. Enke (Petersroda)
hatte ein

Ihr ſeid keine Sportler, ihr ſeid hergekommen, niſatoriſchen Verhältniſſe

Antrag, daß er ausgeſchloſſen wird. So in

ob den. Es gab über dieſe
ich

habe, richtig iſt. Als Betrüger könnte ich die Ge S

denn in einer Partei, wo derartiges möglich iſt, dem Verein den
daß ſich Leute, die keine Ahnung von der Sport der ſolche Angſt
bewegung haben, derart beſtimmend in ihre orga Rede eines Sozia

einmiſchen, iſt kein
Platz mehr für einen ehrlichen Arbeiterſport-

Der Agitprop Leiter ler, dem ſeine Jdee noch etwas wert iſt.
77

Der Konferenz der Vereinsvorſtände wurde

Reorganiſationsplan des Kreiſes
unterbreitet, nachdem die Bildung von 11 z
ken im 2. Kreis beabſichtigt t Danach ſollen
verſchiedene Vereine aus dem 6. Bezirk ausſchei

Krage eine längere Aus-
otwendigkeit einer Neuache, in der r die

t die Materieiederung anerkannt wurde, do
noch zu wenig durchgearbeitet, als endgültige

tellung genommen werden kann. s weitere
müſſen daher erſt der Bezirksrat und die

W r S e deru ieſer Frage auch noch n o großEile a durch Je mitteldeutſche Lan
desplanung, die nahe bevorſteht, überhaupt
eine Neueinteilung der Landkreiſede Ver erfolgt, ſo daß es zweckmaäßig erſcheint, wenn audes 6. Bezirks iſt mit zit r 5

des Bezirks ein Geſtalt der politiſchen Grenzen eingeteilt werden.
undesorganiſationen entſprechend der neuen

ur Sprache kam weiter ein ſehr intereſſantergal der auf die

Verhältniſſe in der KPD. Oppoſition

derte
icha) teilte dazu

ſollte jeder, der ſich noch zur KPD. hingezogenſmit, daß man ihm, als er ſeinerzeit bei dem Verfählt, die nötigen Sqhläffe en en ln h
u ſprechen, ſonſt entzilag Und dieſer ſe erein,

atte vor einer revolutionären
kraten und in dem 50

Bezirk Halle
Nur ein erſtklaſſiges Serienſpiel

zehn Minuten vor Schluß das Spiel ab
brechen.

Sportluſt J Wörmlitz I 1:2.
Alte Herren Wörmlitz Alte Herrenß gSporiin

Fichte Ammendorf II Hol ßig II 3:1.Jig Weiß See 8.5.
ichte- Ammendorf 2. Jugend e e2. re 2:3. J Sichte Han

1. Jugend 5:0.
ichte J mendorf 1. Jugend Holzweißig

skaniag Jugend BlauWeiß Jugend 2:1.
7

Die erſte Elf des RegattaKlubs Halle weilte
am r in Hettſtedt und verlor gen
die gleiche Elf des dortigen Sportklubs ganz knapp
mit 1:0. Beide Mannſchaften führten ein ein-
wandfreies und faires Spiel vor. Die Hallenſer
kämpften nur mit zehn Mann. Bei voller Be
ſetzung wäre beſtimmt ein anderes Reſultat zu
ſtande Eine ganze Anzahl Zuſchauer
waren Zeuge dieſes Spieles. Beſtimmt ein Er
folg für Hettſtedt.

Vorher ſpielten die Alten Herren von Hett
ſtedt und BritanniaAſchersleben. Die Gäſte waren
die Beſſeren und r auch 1:0. Weiter
war noch Askania II als Gaſt in Hettſtedt. Sie
überfuhr die zweite Glf des Sportklubs mit 6:1.

Fußball im Bitterfelder Jnduſtrieland
e denheit beider Mannſchaften ausführte. Ecken

Sportfreunde Ramſin I Petersroda II 7:2 (1:1).
Die in Ramſin weilenden Petersrodager mußten

die Ueberlegenheit der Sportfreunde-Elf an
erkennen, obwohl es beim Wechſel noch ſehr frag
lich war, wer den Kampf für f. entſcheiden
würde. Lediglich die Unverdroſſenheit des Platz
beſitzers wurde den Rothoſen zum Verhängnis.Viel hat auch die nach dem Wedel erfolgte Um
ſtellung dazu beigetragen, einen Sieg in dieſer
Höhe zu erringen.

Ramſin II Roitzſch II 1:8 (0:2).

Jm 8. Bezirk waren am Sonntag wenige Spiele
zu verzeichnen. VfL. Holzweißig weilte mit vier
Mannſchaften in Roslau, während Fichte
Bitterfeld ſpielfrei war.

Bitterfeld 1:2 (1:0).Fichte Wolfen r
Reichsbanner war zur Halbzeit unterlegen,

ichtes Amt, welches er zur vollſten Zu
nach Umſtellung konnten ſie das Spiel ſicher ge
winnen.

Prozent der Mitglieder noch den „Generalanzei
leſen, ausgerechnet ein ſolcher Verein ſoli-

iſiert ſo mit der kommuniſtiſchen Oppoſition!
ine lange, vielfach recht zugeſpitzte Debatte

gab es über die erfolgte

Aufnahme der halliſchen Reichsbannerſport
abteilung in den Bund.

g konnte man deutlich beobachten, wie die
arteikommuniſten die Linie ihrer Par

tei durchzuſetzen verſuchten, wegen deren Nicht
beachtung Raſch u chloſſen worden iſt. Zum
Wortführer dieſer Richtung machten ſich Reh
nert (Sportluſt), Git t el (Osmünde) und Ti t-
t el (Nauendorf). Sie faſelten von einer angeb
lichen Neben Bezirksleitung und vertreten eine
Auffaſſung, aus der man entnehmen konnte, daß
es dieſen ſo klaſſenbewußten Leuten, die
dauernd darüber en daß noch ſo viele Ar
beiter im bürgerlichen zage Sport treiben,
ſcheinbar lieber wäre, wenn die ReichsbannerAb-
teilung mit bürgerlichen Vereinen zuſammen
z So ſorgen dieſe Leute eben für die Aus
reitung der Arbeiterſport ung. Wenn mit

einer ſchwachen Mehrheit von 26 zu 20 Stimmen
eine Entſchlie un angenommen wurde, die
gegen die Aufnahme des Reichsbanners ſich
ausſpricht, ſo beſagt das wenig, denn
e hatte die Konferenz darüber gar nicht zu be

en
2. hat der Bund die Aufnahme vollzogen, an

der es nichts mehr zu ändern gibt, und
3. iſt die kleine Mehrheit einfach aus der Tat-

ache zu erklären, daß es eine ganze Reihe Aräilerſorter

Wenn des der Klaſſenkanf

Zu bemerken bliebe ſchließlich noch, daß der
Bezirksjugendleiter eindringlich zur

ſtärkeren Unterſtützung der Jngendarbeit
aufforderte und erſuchte, alle Kräfte für die am
20. November im „Volkspark“ in e
geplante Werbeveranſtaltung der Bezirks
jugend mobil p machen. Dem Bezirksrat wurdeEegeben, en jugendlichen Nürnberg
n ba möglichſt pro Kopf eine Mark Bei-

ilfe zu bewilligen.

Brehna I Zſchortau II 5:6 (1:2).
Mit dem Anwurf von Brehna entwickelte ſi

ein Spiel. Nach einigem Hin und Her war
Brehna das erſte Tor. Einige Minuten ſpäter gli
Zſchortau aus. Durch Fehler der Brehnaer Ver
teidigung kam Zſchortau zum zweiten Erfolg. Nach
Seitenwechſel holte S 7 hintereinander
drei weitere Tore. Brehna, durch Erſatz geſchwächt,
kam immer mehr auf, was durch drei Tore zum
Ausdruck kam. Beide Mannſchaften ſollten ſich
St Izute Zurufen abgewöhnen. Wo war der
Schiri

Arbeiterſport in Mansfeld.
Fußball.

Sportluſt-Wimmelburg I Altdorf I 3:2 (3:0).
Am Sonntag ſtanden ſich obige Mannſchaften

im fälligen Serienſpiel Gleichvom Anfang an mcchte ſich eine leichte Ueberlegen
heit der Wimmelburger bemerkbar, welche auch
durch drei Tore ſchon in der erſten Halbzeit aus
jedrückt wurde. Doch nach der Pauſe wandte ſi

das Blatt. Altdorf beſann ſich und holte z
Tore auf. Das Spiel wurde flott und fair durch
geführt, womit es ſeinen Zweck, für den Arbeiter
ſport zu werben, erfüllt hat.

Handball.

Regatta-Klub I Teutſchenthal J 11:3 (4:3),
In der erſten Halbzeit entwickelte ſich ein leb

haftes, ſchönes Spiel das die Klubleute leicht im
Vorteil ſah. Der Gäſteſturm Fiß ſich ſchnell
durch und ſchafftes vor dem Klubtor brenzlige
Situationen, zumal die halliſche Verteidigung
und die Läuferreihe ſich ſchwer zuſammenfanden.
Mit Beginn der zweiten Halbzeit übernahmen die
Klubleute das Kommando und ſicherten ſich einen
Wrtgzr Vorſprung, obwohl ihr Mittelläufer einen
chlechten Tag hatte. Die Angriffe der Teutſchen
thaler wurden immer die Beute der Verteidigung
und des ſehr gut aufgelegten Torwärters.

meeMTV. Stedten ſucht für Sonntag,
für ſeine erſte und zweite dballmannſ ern Platz in Stedten. Seannnen u Sqhhine

Vereimszmniffeiluumgem.
„„Ge iaFel e.nebüngeſunde h an r

den

zogen werden können.



Kalliſche Schwimmer in Fena
V »Berichterſtatter.) 12. l Frr(Von unſerem ha.-Berichterſtatter.) u J en
Am Sonntag weilte, einer Einladung des ASV.Jena folgend, der RegattaKlub Halle mit ſeiner o

Mannſchaft in Jena. Am Start waren noch VBa
Leipzig, Erfurt, Wera, Deſſau und Jena. Trotz
dieſer Konkurrenz konnte Halle ganz gut pla-
cieren. Jn der Eröffnungs-Freiſtilſtafette konnten
die Klubleute troß Alleinganges den dritten Platz
belegen. Das Freiſtilſchwimmen und Tauchen war
eine ſichere Beute des RKH.

Reſultat Erö iſtilſtafette 6250Veret Fena r 65 3. Hall eſ Erfurt
2,51. Vier Bahnen beliebig: au e (Halle) 1,05,

06, 3. ner Deſſau 108.zu e SFerch i Cr u 1. Htio ger z „4, 2 r
(Halle) 2,23, 3 weiß (Erfurt) 2,28,4.

e d e 5:0,Jena 8:3.
et Erfurt Jena 8:3.

v S T 6:5, ger eFppret

Spielerwerbetag in Kötzſchen
Kötzſchen, 28. Oktober. (Bz.)

trigen Ignntq z es der rührigeſ;Ardr r porwerein chen verſtanden,
einen gut angelegten We du n.Schon in den frühen gab es eine

bewundern,Handballſ per ggteche durchweg guten was bei denanweſenden S chrern e ten tEs ſpielten Kayng i eeerneg re
gegen Naundorf II 0:3.

geglichene r u verzeichnen, alle Poſtenwaren beide u gut beſetzt und ließen

i ein eienenen auer voll l re Koſten
Wn n n Jz Wien zum Freundſchaftoſpiel an. Und

kreugten

Fichte-Halle und Merſeburg

grrn mit dem Reſultat 7:3 für die Hale n Anfang an es aus, als ob Merſe
Der Nachmittag war den Fußballern gewidmet. Hier jpielten zuerſt

Kötzſchen II Kayna II

Kötzſchen. Danach gab es ein Treffen zwiſchen

Kötzſchen J und Kayna I 3:2.
Bei beiden Mannſchaften war eine aus

beibringen wollte, denn die Merſebu
mit dem überraſchenden Reſultat von 2:0 für Dann aber beſannen z W und

burg den Fichtelenten eine recht böſe Niederlage
er führten

bis dreißig Minuten vor uß mit 3:0.

einem fabelhaften über mg R ſtanden Tor und ließen eburg ie ehe ihr mehr zur nnung
kommen.

Halle, 28. Oktober. (Bg.)
„aundorf l Paſſendorf l 0:5 (0:1).

Beide Man en lieferten ſich einen flotten
Kampf. Naundorf ſpielte zeitweiſe überlegen, was
in obigem Reſultat zum Ausdruck kommt. Naun-
dorf hatte es ſeinem gue Torwart zu verdankendaß die Niederlage rigſt 7 peh. Paſſendorf
ſtellte ſomit Sieg und u

Nauendorf S. I Osmünde I 8:5.

W e trat v g. n G Deriedsrichter war nicht e nen. gute
Technik der Osmünder ſcheiterte zumeiſt an dengroßartigen Leiſtungen des Nauendorfer Tor

ters. Bei Halbzeit ſtand das Spiel 4:4. Nach
der Pauſe holten die Nauendorfer mächtig e
konnten noch vier weitere Tore einſ r
Osmünde nur noch eins für ſich vucheZwei Mann mußten auf beiden Seiten r
geſtellt werden.

Brachſtedt I Sennewitz I 9:0 wo
Brachſtedt übernahm ſofort die undkonnte ſchon in den erſten ſput erf ein

ſenden. Sennewitz wehrte ſi

Serienſpiele der Handballer

inke Mannſchaft zur St

r r jederAngriff wurde von der Brachſtedter Verteidigung

67 Nachdruck verdoten.)
(Copyright bet „Voltewacht“-Buchdandlung a J
„Darunter ſind gar keine Lümmel“, verſetzteBerthel beherzt. „Das ſind lauter brave en,

und die haben mich alle gern. Der Theodor Gis ſo groß, daß er immer mit krummen di W

der Bank ſteht, denn wenn er gerade aeinen Kopf größer wie der Herr Paſtor e uns

und nett der Theodor is, das du nich.“„Du ſollſt aber niemand und nett finden S
wie mich allein!“ rief Edgar ruig aus. „Du d
niemand lieb haben, wie W allein! Willſt du m

das verſprechen, Berthel?“
„Das kann ich dir aber doch gar nich 17

ſprechen“, entgegnete die Kleine. „Wenn man je
mand gern hat, is es doch nur, weil er gut is,D man hört doch nur auf, ihm gut zu ſein, wenn

er echt wird.“hatte eine heftige Antwort auf dend aber er unterdrückte ſie und ſagte entſchul-

gen
„Du biſt ein Kind und verſtehſt mich noch nicht, w

aber das rſtändnis wird ſpäter in deinem Herzen
erwachen.“

Bertha h aus dem Fenſter und erblickte The
reſe, die ſich im Laufſchritt dem Häuschen näherte.

e kommt!“ rief ſie hocherfreut aus.
„Gut“, e Edgar, „gib ihr deine Aufträge.Wenn das L 17 iſt, wollen wir in den en

gehen. Dort iſt hoffentlich ein kühles Plätzchen.“
Unter dem alten Nußbaum iſt es ſchattig undtzs ſagte Berthel gfris 39 dort aueinen I und eine San „mir ſchneeinen Hader nehmen und ſie abelhe

„Das wird Thereſe tun, r du zu be
fehlen“, ſagte der Baron.

Berthel klatſchte in die Hände und rief über
mütig aus:

je! Heute bin ich die Frau Meiſterin! Dasis aber mal fein! Sei auch ſchön bedankt, du guter,
lieber Edgar!“Sie ab in ihrer Freude reizend aus, daß
Edgar die Blicke gar nicht von ihr abwenden konnte
Thereſe trat ein. Sie grüßte demütig, blinzelte aber
ihrer Freundin heimlich verſchmitzt

abgewehrt. Bis zum Schluß war der Platzbeſttzer
tona nd und konnte neun Tore anbringen.
Der Schiri wurde von Brachſtedt geſtellt und war
jederzeit einwandfrei. Der angeſetzte Schiri von

thello hatte es nicht nötig, zu erſcheinen.

NeuRöſſen I n II 1:25 (0:3).
Irtg Mannſchaften tr im Geſellſchaftsarg war durch techni Bes nen weit über

Ra9. I Fichte Ammendorf 1. Jgd. 425 (2:2).

te hatte eine auf allen n beſetzteDe Rohre
en konnte nicht be überzeugen. Die ein

hie belen wen eerzi ichte ang c erſteTreffer, deren konnte der Klub e
nd antworten Doch bis zur l r

den Ausgleich erzielen. Das Sp rteu und a n Seiten e T e das
verlaſſen. veide elten auf

gelang dem Klub die rung, doch in den S
minuken glich Ammendorf aus und erzielte au
noch den Siegestreffer.

Nietleben l Kr I 3:1 (0:1).
NeuRöſſen l Reichsbanner II 8:0 (4:0).

häa- 4..
e Befehl, Herr Baron“, entgegnete die Kleine,

der Gärtner hat mir auch das feine Obſt mit
gegeben.“

„Es iſt gut“, ſagte Edgar. „Hier haſt du dein
Tagelohn.“ Er nahm aus einer mageren Börſeein s hreſdenſie und reichte es Thereſe mit den

WorteRichte d genau nach Fräulein Berthas An

ten wenn du ihr ſpäter irgendwie be
ilflich ſein kannſt, ſo tue es. Es ſoll nicht dein

Schaden ſein.“
Thereſe knickſte tief, ſie ſprach ihren gehorſamen

Dank aus und ſagte, das ſei ja viel zu viel, aberſie hatte Mühe und Not, nicht laut darüber zu
lachen, der Baron ihre Freundin „Fräulein“
nannte. s ſollte die Konrad nur hören!

„Nimm dir einen naſſen Hader und wiſche den
Tiſch und die Bank im Garten ab“, ſagte Bertha,
dann werde ich dir deine Veſper geben und dir

deine Arbeit zuteilen.“
Thereſe entfernte ſich und Ed ar lobte:

r haſt du gut gemacht, Berthel. Nun wollen
ehen, was die Mamſell alt hat. Hier ſind
iedene Sorten belegtes Butterbrot, Sandtorte,

Kuchen und eine Flaſche Himbeerſaft. GutesVrunnenweſſer habt Jhr. Vielleicht kannſt du uns

eine Limonade bereiten, Berthel?“
u die haben wir oft in Neuhof“, ſagte Bertha

vergnügt. „Das wird fein werden.“icke das Mädchen ſofort an den Brunnen,
wenn es aus dem Garten kommt“, jagte Edgar. „Du
brauchſt keine Gläſer heraus ehmen. Wir trinken
aus einem goldenen Reiſebe„Aus einem goldenen Vecher n ich trinken

n Bertha. „Was nur die Mutter dazu ſagen
wird?“

„Deine Mutter wird das ſehr natürlich finden“,verſicherte der Fähnrich. „Sie kennt ja meine
Abſichten.“

Bertha erfüllte nun ihre Hausfrauenpflichten zu
Edgars Freude mit großer Anmut. Sie verſah The-
reſe ſehr reichlich mit Speiſe und Trank, wies ihr
ihre Arbeit an und begab ſich dann mit Edgar in
den Garten. Unter dem alten Nußbaum, der ſeine
mächtigen Zweige weithin ausbreitete, war es
wundervoll kühl. Der Fähnrich tat einen tiefenHaſt du den der Jagdtaſche in den Korbgepackt?“ fragte der a Atemzug und ſagte:

ier iſt es wundervoll, aber drinnen iſt der

Vornmnunetge! Vornnzeige!länler- ſadhall Wehlampt

A. 11W iem 22ternaticnalen Saalsportfest am 16. Novbr.e Dyreke m r voller in Halle, Burs etr

iel zu, ſo daß die recht zahl Wa

Magdeburger Brief.
Magdeburg 27. Oktober (d-).

Ein Meiſter in Anhalt.
uch i Meiſtegire in T d W baren r rfvage pr meiſten Punkte e S Wie Wenn

zum BezirksW l ſt r S 133 r ſten Gruppe
ſteh noch offen. Punkt

Die Braunſchweiger eler wollen beim
Ermitteln ihrer z nicht zurückſtehen. Schein
bar fällt es in dieſem Jahre aber ſchwer. Die
erſte hat noch einige Spiele auszutragen.
Jn der zweiten Gru n am Ende der Serie

cker und Eintracht re punktgl in Ein ändern macht Wewird am 17. November au r n werden, rie
u der Zeit wird auch der iſter der anderenvuppe ein ſein.

Hannover gegen Magdeburg.
Jert betreten die Schwimmer z Hallen

ſchwimmfeſten wie dievember findet im m 7 Sthelmeboe n und Magdeburg ein
tewetttampf ſta

Mi m hat ſich in Magde
Mit fünfzehn iedern hat inburg die Wert W nachdem man ihr frevles

Sper in den vier der nicht
duldete, ſelbſtändig er kommende d re
tag wird aber in n Klarheit mrDer Bundesvorſitzende ert wird i ben
außerordentlichen Begzirkstag über den
um den Bund“ ſprechen

Lamitzer greisfußdallmeiſterſchaft.

Die iele um die diesjährige LauſitzerMeiſter u h ußball haben in
ofern großes r e die Lauſitz ineöbern bei Forſt den e egner um die derFeier We z n ſie r In S
ter eiſter gereg aße beiden Lebeneſſahle a nd Keune

mit Döhbern eine We St t erſte
Spiel fand am Sonntag ſtatt zw
und Forſt-Süden und wurde von Döbern
mit 2:1 gewonnen. Keune ſicherte ſich durch
einen 4:2 Sieg über TasmanigForſt die
Teilnahme an der Begirksmeiſterſchaftsrunde.

Jm Bezirk KottbusSpremberg gab es eineUeberraſchung, S der Vegircomeigter Branitz

von dem vorjährigen B. Kott-bus 93 5:1 wurde. in Branitz die biesſhrige z rksmeiſterſchaft nicht

zu nehmen.

LShüringer Zuddallme ſterichaft.

Jn den drei am Sonntag e
Spielen wurden die erwarteten Siege erbrGera-Pforten zeigte keine beſonderen et

n und gewann gegen Eiſenberg nure zwei Elfmeter. Recht knapp war auch wieder

tionäre haben ihre Zuſtimmu

Aufruf an die Bezirköjugend!
Di lichen Tage von Nürnber 42ine rn ilt es, das Werk von

in den nen weiter ben
e We Wir an allebeiderlei chlechts und e r e dem z
ihrer Funktionäre folgen und weiterenarbeit bereit ſind. Neue Taten müſſen denen von

Nürnberg folgen.

in der Seife gend, rn
t außer im Frokn alleSe r r er ar veriedene rdenver rr um Kenninis nehmen von

digen Geiſt unſerer freien Sportlerjugend. Auch
der Kreisjugendleiter Buſſe (Magdebur hat zu
dieſer Veranſtaltung ſein Erſcheinen zu

e
nge eghieſſee S Augen ind auf ſie erichtet. Alle Funk

und uneritnn
zu ſo daß wir mit einem großen Erfolg
rechnen können, zumal an dieſem Tage für
t Bezirk Start- und Spielverbot

Ver lt U ſich folgendernahe S er rhiag don Lün ſſe (Magdeburg),
er wirken Spiele, Tänze, Rei

h
rksveVorarbeiten treffen und bis äteſtens 10. Novem

ber alle aufzuführenden Darbietungen an den
Unterzeichneten melden zwecks Aufſtellung des
Programmes.

deine Pflicht in dem Bern ded h h hie rch Einig
Senn ans Werk, nutzt aus die kurze Zeit, denn

mit uns ſoll ziehen die neue Zeit.
ArbeiterTurn und Sportbund, 2. Kreis, 6. Bezirk.

Der Bezirksjugendausſchuß.
J. A.: Karl Schöne, Teicha 365.

Sieg der Freien Turner ectuzt,
Diesmal mit 2:1 über BV. Eiſenach. Tam
bach, das in der Erfurter Kreisgruppe mitſpielt,
gewann über Frankenhauſen 4:1 und ſteht
hinter Efurt an zweiter Stelle dieſer Gruppe.

Eilenburg Schkeuditz
Raffball.

Werbeſpiele in Dürrenberg.
Schönefeld Dölzig 10:6 (4:4).

Dürrenberg I Teuditz Il 4:5 (1:3)

n 3:11.
R t 1 3:3.h IWien r e eI. Jsd. Schkeuditz R Jgd. 2:1.

Handball.
Schkeuditz Paunsdorf 1:8.

Nord Zſchortaun 2:5.

reine Backofen. Berthel, du deine Sache recht
ut gemacht, aber merke dir: Die Dienſtboten er

lten die Speiſen erſt, wenn ſich die Herrſchaftſern verſehen hat. Nun, es iſt noch kein Meiſter
vom Himmel gefallen, und du wirſt dich ſehr ſchnell
in deine neue Stellung finden.“„Vorhin haſt du geß ich darf nich in Stellung

St und jetzt ſpri du von meiner neuen
tellung!“ rief Bertha verwundert aus.

„Ach, du liebes, goldenes Schäfchen, e aganz anders emeint“, verſicherte end.n ſieben Jahren werde ich mündig x werbemich deutlicher erklären. Deine e weiß

on heute, wie ich's meine.“
„Sie hat aber nichts e er verſetzte

Bertha nachdenklich. „Aber ar; du ißt ja nich.
Schmeckt es dir denn nich? Auf meiner tter
ſchnitte is was Hochfeines. Beiße mal ab und ſage
mir, was es is.“

Er t und ſagte:
23 nichts Beſonderes. Es iſt nur Zunge.ter „ſo ſt du alle Delikateſſen bekommen, die

Se
rta zweifelte daran, dies geſchehenwürde, aber ſie äußerte ihre éehanten nicht.

Die beiden Kinder, denn in vieler gen
war der Baron trotz ſeiner ſiebzehn Jahre einKind, vertieften ſich nun in Erin eervnge und
Edgar verſicherte:

„Niemand kann es ſo recht bgreifen, was du
mir biſt, Bertel. Du biſt mein Glück. Ehe ichdich gefunden hatte, hatte mich niemand lieb.
Allen war ich nur eine Laſt. Wenn mich der
Vater bei Tiſch mit ſo bitterböſen Blicken anſ
dann blieb mir buchſtäblich der T im Halſeſtecken. Wie habe ich nach Liebe gehungert. Zu

euch fand ich ſie. Bertel, du haſt mir das Leben
gerettet, denn ich wäre ohne dich zugrunde ge
Page aber du darfſt dich nie von mir abwenden.

in Herz muß mir immer gehören. Willſt du
mir das verſprechen, geliebtes, goldenes Bertel?“

„Ja“, ſagte Berta und ſchaute ihren Kindheits-
re treuherzig an.e rundes Schächtelchen aus der
Taſe a einen Ring aus demſelben und
ſegte ihn Berta an den ſüngſinger r ſagte:

„Trage ihn zur Erinnerung an mich, Bertel!“
„Den wunderſchönen, goldenen Ring mit demreizenden Vergißmeinnich ſoll ich haben fragte

entzückt. „Der is ja tauſendmal zu ſchade für

mi
„Mache doch nicht ſo viel Aufhebens von demlumpigen Ring“, wehrte der Baron ab. „Der

Vater hält mich mit Geld verteufelt knapp, aller
dings darf ich nach Belieben e reiben laſſen,
aber alle Rechnungen gehen ezahlung anmeinen Vater, da er von dem in e nichts wiſſen

„Ach nich doch!“ wehrte Bertel ab.Ring is wunderbar ſchön, u9 paßt gar nich W an

meine Hand. nd ich werd ihnverſtecken müſſen ihn v Konrad nich ſieht.

Wo tu ich ihn denn ſchnell hin, daß ihn die Kon
rad nich findet?“

„Gib ihn deiner Mutter zum r
riet der Baron. „Sie ſoll ſehen, daß es mein hei
liger Ernſt iſt.“

„Wenn ſie nu aber den chönen Ring deinem
Vaier g fragte Berta ganz betrübt.
„Nein, i g weiß was beſſeres. Ich tu den Ring
in das chächtelchen und verſtecke es in meinem
Nähkaſten.

„Schlauköp hen lobte Edgar lachend. „Das
iſt eine gute Jdee!“

Sie verbrachten nun ein paar Stunden
e Edgar ſich entfernte, hielt er Bertas eals ob er ſie nie wieder loslaſſen wollte.
agten immer wieder:

Vergiß mich nicht, Berta. Du weißt, daß du
mein ein und alles biſt!“

„Aber Edgar, wie könnte ich dich je vergeſſenfragte das ind verwundert. Dann malte G
eine große Pee in ihrem ausdrucksvollen
ſicht und ſie ſagte ſorgenvoll:

„Ach, Edgar, wenn es nur dein Vater nich
hört, daß du hier warſt.“

Der junge Baron zuckte die Achſeln und erwiderte leidgultig:

„Und wenn ſchon!“ Dann ſetzte er in P
verändertem Tone, zärtlich und flehend zuglei

„hinzu:
„Wenn du mich nur nicht vergißt!“

er an ſehr langſam entfernte ſich.
mehrmals ſtehen, um ſich nach ſeiner

kleinen Freundin umzuſehen. Als kein Schimmer
mehr von ihr zu erblicken war, ſang er halblautmit einer ſehr angenehmen Baritonſtimme:

„Noch ſeh ich dich vor mir ſtehn
Jn dem Kinderkleidchen.
Da ſchon hab ich dich geliebt,
Nannte dich mein Bräutchen.

S dir zum Liebeszeichen
inen Ring gegeben.

r ihn zu tragen
ein ganzes Leben.Wage in die Fremde wandern,

Und du unterdeſſen
Haſt genommen einen andern,
Ring und mich vergeſſen.
Aber ich kann meine Liebe
Keiner andern ſchenken.
Muß an dich und an das Ringleinhabe ich ihn von meinem Taſchengelde be

zahlt, aber ſpäter will ich dir Perlen und Dia
manten ſchenken.“

Ach, noch immer denken!“
Fortſetzung folgt

s u

tu

ge

er.
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Aus der guten alten Feit.
eiten Keeistagswadi. Der Amtsvoeſteher mit der einpfindlchen Naſeen n e n Der Ausfall der Kommunalwahlen in St m er daadt] Die Frau betru Grade bei isS S in n S Land e Ein in ne die e e Wo de T e wie n eSeliden e c eigene er Viſe ein e t in Stadt und g. weil die der en r e e e

er halte re auch die unteren Organe ſozialdemokratiſchen Führer vollſtändig verhetzt und ine dann di
Kbommunelve rwaltungen von Perſonen be verſeucht ſind. Reden wie „Euer Amtsvorſteher und wei u e

Der Oauerdrend vei Witſche!. werden können, die aus eigenen Erfah Euer Landrat haben Euch gar nichts zu ſagen“5 gar nichts zu ſagen“ uſw. ar

Ab Sonnabend rungen und eigenem Erleben für die Wün ede Feuers in dem Wi h und die Lage der arbeitenden Volkskreiſe Ver
Koſten der Verſi e eſellſ ſtändnis au ungen.

h e h e de e le ede innere Verbindun gältigen Einrichtungen alle e
n am r i

noch einen Verbrauch von mehreren Waſſenten veern Für ihre S die derer nis n dann S e
den Mivhneteen feftſtellte. In der Nacht leuch- war nur das Moment der monarchiſtiſchen Ge doch iebet die Schulen abſchaffen. rn tin Z. r r ſinnungstreue maßgebend. Je ſchneidige und Was für vornehme, anſtändige Arbeiter waren e 2 zu re e

n das im Keller Getreide vie Erbſen o robuſter ein Kommunalbeamter früher auf es früher zu meines Vaters Zeiten, und was für Le entlich ſtimmt das h

in e z h r ſind bei den Auf treten ſo geebneter war ſein Auf-
titennd iſt ſei Lina ſa di d leben von d d in de Grünewalde. Wir reiten. Die Se t, inen n e g e e r n. jamten. W t n den rn e die Anſhercrein ver a r m z einen größ

bleibt immer wie tiſchen er 44e nd Wir ſind in der Lage, h Be Je egtS ergreifen lonnie imis e elve a deaffe n der früheren Kommunaldeamten deſteiekrerte Belang h v e e ver z. L Der er e
s 5 r s m. Landwirt nicht bermäßig empfindlich daß ich c iſt. Man findet e u en a

Kreis Deutſch e eh e nebenſäch lich ſind, haben wir ausgießen mußte, um normale L Wer nden, wenn ewo T in dieſer Beziehung entſpre zuſtellen. Der andere Arveiter, obwohl wider t em v S
de Kampf um die eoderverve uns ſo de trie rn m c e r r r wuhie mst. wann feine gef t W S r

e Berpeſtung der Lober hat v iſt. Die die ins rkung wäre nur a w a r einmal gemacht. wird,Grün einer ieſeif t, beein worden, wenn wir aus ſtiliſti ſehen ute durh a u des Sentncherſe T anat nighe a Delitzſch n ſgeie S ſchen Grü Korrekturen angebracht hätten. die Verhetzung der Sozialdemokraten aus! Von iſt. Das Gekläff der Leute

triebskoſten beteili 1912 b ei früh bis abends ſinnen ſie auf Schlechtigkeit. ni Es pewet e daß wir oben r
e re d h le m er dem d ichen Le ſ n n orſte r Wer zu mir g. r wird an Um erren einige denn Stadtverordneten zu migung n ſtändig behandel gehöri Vadigang

laubte, die A e endgültig c die Beſchwerde der Hebamme X. geſchiede Nur Ordnung gerufen, kann ſogar eventien mann ſtellung Unter die re S

n zu haben. Ken n der Re nen 9. in A., erwidere ich: Es iſt richtig, daß 9 We vor bekommen. von Grünewalde gliident die et ibriereng der der Hebamme ehörig meine Mei das Königl. Landratsamt, die r Aer 301 en Beamte J
äſſer verlangt eine Soneruss die eng e neben e untentgen er le m J g. u.St wäi n e à e ehe c e e leere e n en r e cDonbſch auf lesya rwand ſtöht. benommen n Hebamme kam ar W habe.“ n d r Seelen See a

Gartenlaubendiebſtähle. nung und wollte ein uneheliches anmelden. e 7 wolluſte ndli Amtsvo erbetre hellen Scharen Bauernund 23. Oktober wurden am e e Sgen in der Ausdrucksweiſe, ich will ein uneheliches ſoll e a i Se An r w werden, glauben die en ſelber
lauben erbr und folgende daraus ent Kind anmeßen, lag eine nicht wiederzuſavanciert ſei t. n wen Treue haben,wendet. Ein Grammophon mit 25 Piatten, ein Zink geben de Wolluſt und ein undefinteraus, e 4 e v dicle Pundert noch mit einigen Kleinigkeiten aufzuwarten.
eimer, Rot und Weißkohl. Ein Sack Se ent wurde bares Gefühl (von uns unterſtrichen. Red.), als Amis und Gemeinde wohner anvertraut war. Srünewalde. Die erſten Hausanſchlüſſe

W r n. Er iſt bere gelungen, bie anebeiicen Kinder o beſſer und mehr r Stupidität in den den Varans de an n r
rechtigt als die legitimen. Laufe der Zureqh ſetzung für garantiert echte Knechts terw kam ich infolgedeſſen zu dem tanen n r Baſis für die Nesfiſenswurg Bilden Sie ſich vielleicht ein, wir ſitzen ſchon gerade Beruf e et u be eſem S di e

twegen Jhrer Tiergartenmiſchung oder glauben Sie. Dokunent die gute, alte Zeit vor, nach reEilenburger Gerichtsbilder. i en ſoll als Standesbeamter von Jhrer Kliſtierſpritze s ſi r t, wer on vor ſeinem leib die G en zu klagen e bevor

Aus dem Leben einer Taugenichts ſälutieren! chen verloren iſt. zugt mit Waſſer verſorgt

e Wege n G J m t iur eine Beſchäftigung Wöug Tagen währns 5 u do z ihr 2ines Umherwanderns nachweſſen. Damit e St h näte vor Käſe. att-Reportage. Oeffentl Filmvorführungen
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Er iſt ſeit 1820 intendent ku d die m 1. Oktobert meiſtens de Bettel n rig wigt. rzer ward W. e
3. Oktober in Eilenburg Gemeindekirchenrats wurde, hat der Herr Super-

r wurde esr Beweis erbracht, daß er gar m e n e eder Rede z Der „Beobachter an der Saale“,
32 n Vaant n e e re e J n e durger eines jener irgendwo erſcheinenden, von Hugen Zur Vorführung Kommen in unten-

e en e en eder Linheebolige ber en werden. Am 21. Oktober hatten ſi Konſiſtorialſame, aber für die Mentalität aller dieſer Hinter hij iet W ght ind weltsblätter charakteriſtiſche Nachricht ihres Son c er annes
Der leichtſinnige Autler.Der Kaufmann Wohlgemut z r Fieh M heſe e mee30. Juli mit e Kra e Hrn e en, nd wer dies t glaubt, mag

derberichterſtatters aus Berlin Das Leben eines Helfers der Armen
„Berlin, 11. Oktober. Kein Zeppelin und Unterärückten

lug nach Berlin. Auch eine

i a v r Wie
Oſt gefahren.

Loſſabrücke, wo die Strar auf e einen Seite ein v rer ſ. iſt Le ſehr eauf der anderen Seite der Malerlehrling re e r do ſich en r

ſeinem zweirädrigen Malerwagen. u

be e deker Augen dir hind e e er ndet wurde, es ſeien wieder e
Der n Kommunalfilm der SPD.

den 38. Oktober, abds.

mmen. Er ns an, wodurch dieſer auf die andere De

d Was Hiedenhburg sagt.udert wurde und infolgede Genossen, zorgt für starken Besuch dieseritsunfähig war. Der e re in gab dent bis einem gewiſſen Der Reichspräsident empfing am ren c A727u

t. r e S n dem 18. Ottoder, den Reicheranzler, hierbei n
efärgnts W n der Reichspräsident: „Der S 4 des die t den e um es am Schreien zu hindern, ein Knebel in den
Widerſpenſtigkeit für 30 Mark. Volksbegehrens, welcher lekaenie und n dieſem Mund geſteckt worden. Das zweite, 9 Monate

Der Tiſchler Kurt 8. wird wegen ruheſtören- Reichsminister, die den Voung- Plan oder ähn- J ehr rlin kommen. alte Mädchen, lag ebenfalls mit erheblichenLa Widerſtand S Sei ines erträge absehließen, die Anklagel Di Wege abe dieſes Sonder(baren)Kalsſchnittwanden in ſeinem Blute, gab
v elbeatten legt gibt die haſten 7 a gtellt, len unsgeh- berichterſtatters, e di Range aus den aber noch Lebenszeichen von ſich. Es iſt inzwiſchen

n Keer r da daß er ſtark be ehen ung önlichen politiechen Angritt, Singern ſog, iſt tatſächlich bewundernswert, be in das Sudenburger Krankenhauns nach Magdeburg

unken er als vernommene rade in dieF ü e et el Trunken den ich bedauere und verurteile. Ich ersuche ehe n e T e beſteht kaum
deit nicht ſtark er den Se Sie Herr Reichekanzler, hiervon den Mit- r re, Herr greift, um durch dem geſunden Menſchenverſtandin e e t v W v gliedern des Reichskabinetts Kenntnis u geradezu grotesk erſcheinende Berichte die einfäl e ca r re Veleidigung zu o W re tigen r 7 in v nen d n We n b n ß
n Dies wied hiermit Aer Beröſterunt antleh e ſang ment Le Wien ten heben 8 Bis dernntst, da Ralsſf di Tat an
Kreis Schweinitz zur Kenntnis gebracht. Der Innenminister. Zu der Zektüre der Hugenberg-ProvinzblätterBerzweiflung beging. R. war herzkrauk

braucht man tatſächlich erſt eine Gebrauch s ſund litt an r

Ereou Beüdern hrifte trä enteDi e inde i n r e h r e Buere evange me n erzbergſter, un re er n r lehnt worden. Das hat der Jnvalide ſich ſoſcheint mit ihren Finanzen nicht in age ihre Hilfe noch dankbar ſein. Rachtfroſt im Harz. n daß er ka tzu ſein, denn außer den Zuſchlägen von 16 e Bei etwa 4600 Seelen hat man zwei Pfarrer a den Acten Tagen iſt im alen dalen
e

An
n ur Einkommenſteuer und 28 Prozent zur und einen Diakon. Es iſt dies etwas reichlich, ſtarker Zastſroſt eingeen die weg wußte. Er hatte die Abſicht zu der Tat ſchen

rundvermögensſteuer hat man eine Kopf es braucht man ſich nicht S wundern, wenn die t n bera fr g. wo einige Tage vorher Bekannten gegenüber geänßert.euer angeert wonach jeder n 2 Mk. Steuern n werden m Wir machen den arten ganz winterl v den Gärten

rau n üben ch r m Ler gen t e u d vaffir t Anlagen ſind die letzten Blumen mit einem Ein Kind r r
terwohnhäuſer zu bauen. vernichtet. wu Merſebelaſtet den r en Zenau ſo viel wie den Sarg verm e i ein jährige Kindden Echt chriſtlich! eines Kriegs W m DasVor einigen Jahren hat man an dem c geſtorben. ar Verzweiſrgre e einere e e e u en e enm

g3 der Stadt k bei lfe n der rrenſabrilent Mat Seßler. itteg ſich der J c r nf dem
r ute mit der re Jdeen ein, und hatte er z h Roloff aus Weſteregeln in einen Schacht,m We ehe t ne Kerneuges Weſen das auen nachdem er vorher Gift zu ſich genommen hatte. C

d e als hat n e e re be nur tot geborgen werden. Mit demſHe depbiartener S
Haaren gelegen. is n ame n Hausſchlüſſel, den man in der Taſche des Toten Pde ſchaftliches:ie wähl i nd vera S e ehe fü ten. Er ging in unſeren Jdeen auf u r fand, öffnete nan ſeine Wohnung Hier fand man fie Srorl e

aber tur lieren wir an ihm einen unſerer Beſten. Wir wex nreigenteil:Pfarrer Vorſitzender des den ſein Andenken ſtets in halten. ſein ſechsjähriges Töchterchen mit durch Druae



Halle, den 28. Oktober.
Sie. Arbeitnehmer-Organiſationen für den

Braunkohlenbergbau haben unter dem, 25. Oktober

die Kündigung des Lohntarifvertra-
ges dem Arbeitgeberverband überſandt. Gleichzeitig
ſind dem Kündigungsſchreiben die von den Arbeitern
aufgeſtellten Forderung en beigefügt. Jm nach-
folgenden geben wir die einzelnen Forderungen

wieder: 21. Erhöhung der tariflichen
Durchſchniktslöhne aller Lohnreviere un
ter beſonderer Berückſichtigung der Löhne der Ju
gendlichen und Arbeiterinnen um 1 Mk. je Schicht.

2. Verringerung der Spanne zwi
ſchen Kern- und Randrevieren auf 10 Prozent.

3. Streichung der Lohngruppen F X und
E XI ſowie der VonBisLöhne.

4. Aenderung der Lohnklafſſentafel.
5. Hirſchfelde wird dem Kernrevier l zugeteilt.
6. Gewährung von unbezahltem Urlaub bei

urſusteilnahme.

Die hauptſächlichſten Forderungen ſind bereits
veröffentlicht und in der Konferenz, die am 22. Sep-
teurber in Halle tagte, begründet. Die unter Zif
fer 4 geforderte Aenderung der Lohnklaſſentafel hat

zum Ziel, Mißſtände zu beſeitigen, die
in den letzten Jahren aufgetreten ſind. Es ſoll vor
allen Dingen erreicht werden, die Ziegelei-
arbeiter, die dem Tarifvertrag unterſtellt ſind
und heute größtenteils von den Werksleitungen
willkürlich bezahlt werden, in die Lohntafel einzu
aruppieren.

Durch die Techniſierung der Betriebe ſind eine
Reihe neuer Arbeiterkategorien ent-
ſtanden, die gleichfalls in die Lohntafel aufgenom-
men werden müſſen.

Jn den letzten Jahren ſind unhaltbare Zu
ſtände aufgetreten, indem Gewerkſchafts-
funktionäre, die an Gewerkſchaftskur-
ſen teilnahmen, gemaßregelt oder friſtlos
von den Werken entlaſſen wurden. Die Arbeit-
geber ſollten doch den Gewerkſchaften dankbar ſein,
daß dieſe die Ausbildung der Betriebsräte und der
gleichen auf ſich nehmen und damit doch gleichzeitig
auch für ein beſſeres und ſachlicheres Zuſammen
arbeiten zwiſchen Arbeiterſchaft und Werksleitungen
gewährleiſten. Gerade das Gegenteil haben
die Werksleitungen getan. Sie haben die
Gewerkſchaftsfunktionäre einfach auf die Straße
geſetzt und damit zu einem großen Teil
dazu beigetragen, die Aufklärungs- und
Bildungsarbeit der Gewerkſchaften zu hintertreiben.
Die Organiſationen fordern deshalb, daß Gewerk
ſchaftsfunktionäre, die an derartigen Kurſen teil
nehmen, von den Arbeitgebern unbezahlter Urlaub
zu gewähren iſt.

Mit der Ueberreichung der Forderungen tritt
die Lohnbewegung im Braunkohlenbergbau in ein
akutes Stadium. Die Belegſchaften haben
nunmehr das Wort, um zu zeigen, daß ſie geſchloſſen
hinter den von den Organiſationen überſandten
Forderungen ſtehen

Die Antwort der Mansfelder
Arbeiter.

Bekanntlich hat die Mangfeld AG. vor kurzer
Zeit das Mehrarbeitsabkommen und den Lohntarif
gekündigt, um bedeutende Verſchlechterungen der

Lehn und der Arbeiter herbei
zuführen. So verlangten u. a. die Herren der
Mansfeld AG. eine halbſtündige Verlänge

rung der Arbeitszeit und Göprozentige
Lohnherabſetzung.
Mansfeld AG. hat den Belegſchaften die Augen ge
äffnet. Die Beiegſchaften denken nicht daran, ſich heit
durch das „forſche“ Vorgehen des GeneraldirektorsHeinold gen zu laſſen. Sie fühlen ſich
ſtark genug, auch einem Arbeitgeber, wie der
„Mansfeld AG.“, gegenüber ihre Forderungen
durchzuſetzen. Die Organiſationen haben gemein

mit den Funktionären zu der Sachlage in
ansfeld Stellung genommen und beſchloſſen, die

nachſtehende Antwort der Mansfeld. AG. zu geben.
1. Durchführung der im F 3 des Manteltarif

2. Erhöhung der für Arbeiter
und Arbeiterinnen über 21 Jahre um 1 Mk. je
Schicht Für jngendiiche Arbeiter und arbeite re
rinnen von 18 bis 20 Jahre um 080 Mk. Für
jugendliche Arbeiter und Ardeiterinnen von 14 bis Le

17 Jahre um 0,60 Mk.

Dieſe Forderungen
Mansfeld AG. überſandt worden und können die
Herren Aktionäre daraus erſehen, wie die Ar
beiter zur Lohnfrage ſtehen. Sie ſind gewillt,
mit allen Mitteln ſich dafür einzuſetzen, die heutigen
Löhne entſprechend den Teuerungsverhältniſſen und
der allgemeinen Lage anzupaſſen. Es kann keine
Rede davon ſein, daß Mansfeld nicht in der Lage
wäre, höhere Löhne zu zahlen. Die wirtſchaftlichen
und finangiellen Verhältniſſe der Mansfeld AG. ha
ben ſich in den letzten Jahren außerordentlich
günſtig entwickelt. Die Herren von Mansfeld dür-
fen alſo verſichert ſein, daß die Arbeiter ihre be
rechtigten Forderungen mit aller Energie vertreten
werden.

Verſchlechterung

des
Die amtlichen Ziffern über den Stand der Ar

beitsloſigkeit am 15. Oktober erſcheinen erſt in eini
gen Tagen. Jm Augenblick läßt ſich jedoch bereits
überſehen, daß die Geſamtzahl der Haupt
unterſtützungsempfänger in der Ar-
beitsloſenverſicherung und in der Kriſenfürſorge
für Mitte Oktober 950 000 beträgt. Davon entfallen
auf die Verſicherung 780 000 und auf die Krifen
fürſorge 165 000 bis 170 000 Hauptunterſtützte. Wir
verzeichnen alſo eine Steigerung der Jnanſpruch-
nahme der Unterſtützungseinvrichtungen. Trotzdem
kann von einer Verſchlechterung der Wirtſchafts
lage in keiner Weiſe geſprochen werden.

Wir zählen in der Verſicherung gegenwärtig
rund 170 000 Hauptunterſtützungsempfänger
mehr als im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres.

Dieſer Zahl gegenüber ſteht jedoch die bedeut
ſame Tatſache, daß im Verlauf des letzten Jahres
(von Oktober bis Oktober) knapp eine halbe Mil
lion jugendliche Arbeitskräfte in die
Wirtſchaft ſtrömten. Davon ſind ſicherlich rund

300 000 auf dem Arbeitsmarkt untergekommen.
Schon rein ziffernmäßig iſt alſo die Situation,
genau betrachtet, günſtiger aks im Vor
jahr. Die Lage der Außenberufe, vom Bau
gewerbe abgeſehen, iſt zur Zeit ebenfalls noch ver
hältnismäßig günſtig. Ueberall werden infolge der
günſtigen Witterung die Außenarbeiten zurzeit noch
fortgeführt. Die Stockung im Baugewerbe, die ſchon
ſeit einigen Monaten zu beobachten iſt, hat ihren
Hauptgrund im Kapitalmangel.

Von der Lage des Arbeitsmarktes
alſo, wie man deutlich ſieht, kann nicht ohne wei
teres auf die

Lage der Wirtſchaft
geſchloſſen werden. Eine gute Wirtſchaftslage be
deutet heute nicht mehr auch eine gute Arbeits
marktlage. Jm Gegenteil, ſo paradox es klingen
mag: eine ſchlechte Arbeitsmarktlage kann heute ſehr
wohl eine gute Situation für die Wirtſchaſt bedeu
ten. Die Welt hat ſich verändert. Während früher
der Unternehmer in der ſtillen Zeit auf Vorrat

Arbeitsmarktes
weiter beſchäftigte, ſtößt er heute, ſobald die Auf
träge nachlaſſen, ſeine Arbeitskräfte ab. Die Ent
laſſung der Arbeitskräfte fällt dem Unternehmer
verhältnismäßig leicht, da er weiß, daß die Ar
beitsloſenverſicherung einen gewiſſen Schutz für die
Arbeitsloſen bietet.

Die Abwälzung des Betriebsriſtkos auf die Ar
beitnehmer und auf die Arbeitsloſenverſicherung

d. h. bis zu einem gewiſſen Grade auf die Allge
meinheit wird für die Unternehmer immer mehr
Regel und Gewohnheit. Sobald ſich Abſatz-
mangel oder Kapitalmangel bemerkbar machen, er
folgt die Abſtoßung der Arbeitskräfte. Ebenſo ſetzen

die Fortſchritte der Rationaliſierung und
der Technik immer wieder neue Arbeitskräfte frei,
die nicht im Handumdrehen in anderen Berufen
oder in neu entſtehenden Gewerbezweigen Unter

kommen finden können. sDie augenblickliche Situation muß alſo folgender
maßen gekennzeichnet werden: die Lage der
Wirtſchaft hat ſich verbeſſert und ihre
Ausſichten ſind günſtig trotzdem ſteigen
die Arbeitsloſenziffern. Was muß nun
angeſichts dieſer Situation geſchehen? Bei der Fi
nanzreform muß auf die Stärkung der
Kaufkraft der Maſſen, vor allem durch Er
höhung des ſteuerfreien Exiſtenz
minimums hingearbeitet werden. Bei der So
zialreform muß durch ſcharfe Verkürzung der Ar
beitszeit, durch Ausbau der Altersverſicherung,

durch Verlängerung- der Schulzeit, Ausbau des Ur
laubs uſw. für die Arbeitsloſen Arbeit freigemacht
werden. Die überalterten Arbeitskräfte müſſen vom
Arbeitsmarkt verſchwinden und ebenſo muß der
Zuſtrom der Jugendlichen durch Ausbau und Ver
beſſerung der Bildungsmöglichkeiten einigermaßen
abgebremſt werden. Es geht nicht an, daß die
Alten und die Jungen den vollerwachſenen, geſun
den und arbeitsfähigen Menſchen die Arbeit weg
nehmen. Die ſozialpolitiſche Arbeit des Reichstags
während des kommenden Winters muß daher in
erſter Linie unter arbeitsmarktpolizeilichen Geſichts

arbeitete und ſeine Arbeiter ſolange als möglich punkten in Angriff genommen werden

Drohender Bergarbeiterſtreit
in Polen.

Eine geſtern in Warſ
ferenz des zentralen polniſchen Bergarbeiterver
bandes, an der 136 Delegierte von 61 Gruppen
des oberſchleſiſchen, Dombrowaer und Krakauer
Kohlengebietes teilnahmen, beſchloß, für den Fall,
daß bis 31. Oktober die Löhne der Arbeiter nicht
bedeutend erhöht werden, den Streik zu pro-
klamieren. Der Streik ſoll am 5. November
in ſämtlichen polniſchen Bergbaurevieren begin
nen.

Hart an der fünften Million
4942 986 Mitglieder im ADGV.

Nach der Statiſtik des Allgemeinen Deut
r Gewerkſchaftsbundes über die Mitgliederbewegung hatten die ihm an

am Ende des

a u abgehaltene Kon-

geſchloſſenen 35 B
en Vierteljahrs 1929 zuſammen
986 Mitglieder.

2

Die Mitgliederzahl betrug Ende
926 und am 31. März dieſes

878 235. Jm erſten Halbjah
hat ſich alſo die Mitgliederzahl u m

ermehrt.
Im Fechten eine

Die KPD. bettelt bei Geſchäftsleuten um
milde Gaben für Gewe

Die KPD, führt ihren Heldenkampf gegen den
Deutſchen Metallarbeiterverband in Berlin mit
Hilfe der abgeſpaltenen Rohrleger nicht nur mit
Meſſern, Knüppeln und Schlagringen, ſondern
auch mit geſchnorrten Geldern von
Privatunternehmern.Dem „Vorwärts“ iſt ein Schreiben übermitelt
worden, in dem ſich die KPD. „An die werten
Geſchäftsinhaber“ wendet. Jn dem
Schreiben wird gebeten, den Rohrlegerſtreik durch
milde Gaben, Kohlen, Lebensmittel uſw. zu

19r

76 0

das Ergebnis der Sammlung bekanntgegeben
würde. Unterſchrieben: Hochachtungsvoll Kom
h Partei Deutſchlands 4. Verwaltungs

Die KPD. hat in ihrer Sammelaktion bei den

kleinen Geſchäftsleuten, wie bei der „Werbung“
von Jnſeraten für ihre ſchwindſüchtige Preſſe be
reits eine ziemliche Uebung. Wer nicht geichnet,
wird zwar nicht gleich an die Wand geſtellt“, aber
dann ſo bearbeitet, daß er zahlt, um in den kom
muniſtiſchen Straßenzellen nicht empfohlen zu

Im „Fechten“ ſind die KPDeHelden groß

e w Bezirk Me Tiefbaufirma W. Kir

de r i Bit zr emei ausge n.hat den erhinlta

vertrages
verfahren
etzer, Ramme

rma als geſperrt.

Verhandinngen mit den Vanken.

V der gemei Jnterventionver Wiaeh ine nene
Bankleitungen erhandlungen
Nachdem die Bankleitungen nunmehr ihre Stel

tiea

Dieſes Vorgehen der

ſten Tagen Beauftragte der Kommuniſtiſchen Par J

tei dieſe milden Gaben abholen werden, und daß

Das Tariſſigeesens e äeäe
und Ti

n laſſen. Für alle Stein nr v Steinſetzhilfearbeiter gilt dieſe T

tn

tsminiſterium eine gemeinſame Konfe
der beteiligten Orgäniſationen ſtatt. Was

anken beabſichtigen, verraten ſie vorläufig

shune unf Programme.

Veipztg: Welentange 239 Meter

VBremns 2 Uhr
Uhr zert.itenkonzert. 13.15 Uhr: W e

von Graf
16 r Privatd

mhtagerenzert. 18.05 udr. Dr.
der ieHaushalt. .30 Uhr: den 20 Uhr R

rig ärnen den Rundfunk bearbertet von
artin Kunatih. 21 Uhr: Das zeitgenöſſiſche Lied. An

ſchließend bis 24 Uhr: Tanzmuſik.

Kömgewunerhanen Welle 16835 Meter
ienstag: 5.50 und 12.25 Uhr: Wetterberi r die7 7.16 uhr: Gymnaſtik. 12.30 und g.

12 bis 12.25 Uhr: Franzöſiſch für
Schallplattenkongert. 14.80 bis

e Wallmann: Tanzturnen für Kinder.r:

bis 15.80 Uhr: Jugendſtunde. 15.30 Uhr: tter- undSaendergt 45 W r: Fraueuſtunde. 16.30 Uhr: Nach

chtung und
aus Veipzig. 17.890 Uhr: Dietenſchmidt:Religion Das Fligtpſe Drama. v Uhr:

Dr. Arndt: Die des Meeres (II). 168.30 Uhr: Franfür Fortgeſchrittene. 18.55 Uhr: Prof. Dr. Paul Alt
Die geiſtesgeſchichtliche Bedeutung der Reformation.

r; Sechs Jahre Berliner regung
e. al Orcheſterkonzert. 21.ung örten Siechließend: Preſſe, Sport und Bildfunk.Uhr: Ia em Berliner Sportpalaſt: Feſt der

Seine Frau erſchoſſen. Ein Pankower Nacht
wächter tötete, als er morgens vom Dienſt heim
kehrte, durch unvorſichtiges Hantieren mit ſeinem
ungeſicherten Revolver ſeine Frau. Der Wöächter,
der völlig zuſammengebrochen iſt, mußte in ſeinem
eigenen Intereſſe in Schutzhaft genommen werden.

Die Tiefe des Meeres. Bei einer wiſſenſchaft
lichen Meſſung im Jndiſchen Archipel
wurde weſtlich von der Kei Jnſelgruppe eine
Meerestiefe von 7300 Metern feſtgeſtellt. Bisher
S in e nd ſchon Meerestiefen von

Metern bekannt. Die neugemeſſene Meeres
tiefe, die ſich über eine ſehr große Ausdehnung
erſtreckt, iſt die größte, die jemals im Jndiſchen
Archipel ermittelt wur

Ein maſſiver Förderturm.

ben zwiſchen dem Miniſterium und den
ſtattgefunden.

Ein deutſches Unternehmen erbaute in Hollandlungnahme dem Abweh ramm der Angeſelleneraan atents ſhriſic feſtgelegt haben,

indet am kommenden Donnerstag im Reichs
einen Förderturm aus Beton, der mit 55 MeterHöhe der größte der Welt ſein ſoll.

Das Schöffengericht BerlinMitte verurteilte
am Donnerstag den Geſchäftsführer Rei-
I und en ſchen Zetige

agel der ſatiriſchen Zei t „Eule
wegen Vergehens gegen

ch s zu je 300 Mk.hung bzw. ündrauch

inkriminierten Ze

der Seite n 5nummer der tſchrift „Eu egel“ ſollen Ein
richtungen und Diener der urömiſch- katholiſchen Kirche verächtlich gemacht

und beſchimpft worden ſein. eſtellt war ein
durch ein umgehängtes Kreuz als Prieſter gekenn-
zeichneter Menſch in einem chtſtuhl, der ſich zu
einem jungen Mädchen neigt; ein t
zettel“ liegt daneben auf dem Tiſch. Das Mädchen
bekennt, daß es mit einem jungen Manne Unzucht
getrieben habe. worauf es jn den Abgrund der Hölle
verdammt wird. Als ſie aber hinzufügt, der
ſei der Herr Erzbiſchof geweſen, antwortet Hoch
würden: „So iſt das keine Sünde geweſen, mein
enſchuldiges And. Seine Eminenz hat dich mit
dem heiligen Oele

der Jene a be reden ben er Zeitſchrift, weiſenbe daß die Satire gar nicht auf einen katho
liſchen Prieſter bezog, ſondern auf eine polniſcheSekte en. Kaneint e wegen a

ändung vier Mon
de

che

urteilt.“ Es handelte um den Biſch
Marigaviten, die s e der katholiſchen Kirche
eſtellt hatten. ſkti war damals in einem

ndalprozeß, der durch die geſamte Preſſe ging
von einem polniſchen Gericht verurteilt worden.
Nicht einmal die Ohrenhei könne als eine aus

ann

unterſtützen. Hinzugefügt wird, daß gin den näch

h

ſchließliche römiſchkatholiſche Einrichtung ange

Ein ſonderbares Religionsvergehen
ſprochen werden es gebe Sekten, die ſie beibehalten
haben. Der Verteidiger, Rechtsanwalt Paul Levi,

Redakteur hob dieſen Unterſchied noch deutlicher hervor und
iegel“ wies die Unterſtellung der Staatsanwaltſchaft zu

en 66 des rück, daß durch den kleineren
Ge rn und Ein der Eindruck erweckt werden

barmachung der Platten der ſich um eine

ruck der Ueberſchrift
ollte, als handle es

Satire auf die „Staatskirche“.
Es iſt in dieſer Zeitſchrift üblich als Wotto eine

elle politiſche Melduxg in dieſer Schrift darüber-
zu und erdärt ſich zur Bewige u ſatztech
niſchen Gründen.

Alles umſonſt. Der Gerichtshof ſtellte ſich auf
m Standpunkt, der „unbefangene Leſer“ habe un

bedingt die „Mariaviten“, die in Deutſchland nicht
bekonnt rm mit den Katholiken ſchlechthin ver
wechſeln müſſen, zumal dieſe Sekte nicht aus
drücklich im Text genannt ſei, und verurteilte die
Angeklagten dem Antrag des Staatsanwalts ge
mäß zu einem Monat Gefängnis, der in
300 Mk. Geldſtrafe verwandelt wurde. Jm Gerichts
r herrſchte eine Art Ulkſtimmung, die durch die

nrede des Vorſitzenden an den T lagten Rei
mann mit „Herr Kowalfki“ erheblich et

und ſich in einem ſchallenden Gelächter Luft
e.

Kein Menſch kann ein Urteil ernſt. neh
das dem Durchſchnittsleſer eines Witzblattes

ein ſo beſchämendes Zeugnis von Geiſtesarmut aus
tellt. Man hatte nach der glänzenden Begründung
es Freiſpruchs im Falle George Groſz annehmen

dürfen, die deutſche Rechtſprechung wolle ihre An
ſchauungen in bezug auf den mittelalterlichen
graphen 166 revidieren. Man wird dieſe Hoffnung
angeſichts dieſes neueſten Fehlurteils vorläufig
wieder zu Grabe tragen müſſen.

das erſte Mal? Eine



Miidernde Umſtande für die ſchuldigen Reichsbannerleute

teilte am e Reih
ek, glee

es notwe werdenJa zweiter

Der Sneus h Eiſenbahnwagen

ollte, ihnützen. im Abt laſſe Tage einenur die n Das et merkenswerten
e

Am deutſchen Weſen wird
die Welt geneſen.

Hitlerfreunde mißbrauchen Minder
jährige.

d. bei Berlin fand dieſer

ndl de da ichen e lngni n 6 Monaten und einem war jedg. Sämtliche A te waren nach ihrer Ruüe. enfalls die e ege r re ſittliche Leben der Leute um e gab.
Reich n m he en men re des Darſtellun i ſt nicht ohne weiteres Veeerdtorget en be e 1 Sia

einem na s- als gla
lau mit dem ehe Rademacher in ne Sgia. be ſich Lina e di t a Sehrmär wen in der J en rt mi r

verwickelt worden. Rademacher erhielt in der er es aber i atte. Um die Folgen des intimen Ve

nkelheit einen ſeiti r ickte er das Lehrmädchen zu dem bem geglaubt haben, angegriffen worden zu ſein. Laen i rer a gen iale ſchweren Stich in den Arm. Wer der Angegriffene in Wirklichkeit war, iſt nicht Dr. e n
en infolge Verblutung. Das Urteil lautet im W et e 7 läßt ſich jedoch gegen Zahlung von 8 via den d Abort de

e Balgerei entſtand und das is derſelben
grie A e werken n Grund des war die ſchwere e er s e wen Daß
mag bei der e et bie wurdeveru Jaſchek zu e Ger Stirn zu 1 Wege Gefängnis,

Hahn zu 3 Wochen Gefängnis (gleichgeitiwegen en geren Mal ch ar
die drei letzteren Angeklachungshaft v voll verbüßt

r m nS der v
In der Urteilsbegründung führte der Vorſi u

K. a. aus:

aber,

tte ter de
es, drei von
eiſende a ern hatten gar keine ren

ſomit gar nicht in die L
e anzuwenden, oder er 5

n reir war eg. tzung c
alle hier waren an der

e a ohne t eigenes
er er reiFee 5 Sel in d n

als er ba eſſer zog, das Bewußtſein gehabt

der Ang W n t war er der

Jele der ve Sie e die ande
ren waren nur an de beteiligt. AllenAngeklagten waren WWewe Umſtände

u l Tag
n

zu erae Strafe werden

ingig gemacht.“ e e e
e zit t erſten Beſuch

ſollte, war n ich tſnate Gef hatte ſie insgeſamt bean r egte un deet Die anderen waren ihm 7 Monate e 1 e für alle An
folgt, um evtl. eingreifen zu können; ſie waren W be geklagte lautete

denjeniScherdensiuith in der Zäriei. tinten
Zuchthausſtrafen für Lappalien. Offene Bars werden arerhanpt n mehr geſtattet

ſein. Hand in Hand mit di mmungen iſtEin junger Mann von nicht einmal 18 Jahren,
der kürzlich unter dem Verdacht, ſozialiſtiſche
Flugſchriften zu beſitzen, in Haft genommen

eine le
Trunvgelgen e cher ſener

fte Erziehung s gmpagnes e gen
en heit ſowie ein Verbot aller eigen

geplant. gwurde, iſt jetzt „wegen verſuchten e rzes der tür
iſſchen Verfa ung zu 4 4 3ohren H haus verurteilt S ge e zat- walten h
orden. en Wünſchen der Bevölkerung entſprechend veröngmie werden n Sr a av u en et cht datt auche Abänderung der amei un im Sinne der kanar in Betracht zie

Aingt das Lied der kleinen bul Fn z be en e hennmutes abgeſpie
Wege Alkoholbekämpinng r r.

Eine Volksabſtimmung in Kanada. in dem Augenblick, als ein 38 heranbrauſte,Eine am 31. Oktober ſtattfind Volks L era Clei verirrt. Es wäre ein Opfer des Todes
t im Staate Nova hat dar e en, wenn nicht in demſelben Augenblick ein

eltſchetten, ob r t Temper ſetz Eiſenbahnarbeiter hinzugeſprungen wäre und das

in dieſem Staate durch ohol Kind von den Schienen S te. Der mutigegke der Re Retter mußte die Tat dem Leben büßen. Von
oll.

W e, die au n er den Rädern des Zuges zermalmt, blieb er auf den

et t en amtliche a holver

Abteil zweiter Klaſſe es alen in mußte, zuzuerkennen.“

wovon auch in n an u Was vorgefallen Wenn das er Ah e aherde in 3 v
u konnte au r Je den gerechten Ea alls hatte er vor h ur Rede zuſes trotzdem als per e Weaculn oder ihn zur e zu r. Ob er können. Für die r der
5 e ie beſhraneen wollte oder Prozeß eine r Salrre Jahre 9 Mo

Berlin, 28. Oktober. (Roadiomeldung.)
Das Jnflatiensbegehren vermochte nach bisher

vorliegenden Meldungen auch am Sonntag weder in
Reichshaunptſtadt noch im übrigen

Dentſshwland irgendwelche bemerkenswerten Er
folge zu erzielen. Jn Berlin ſtieg die Zahl der
Einzeichner nicht weſentlich gegenüber den
Durchſchnittsziffern der vorhergegangenen Tage an.

Aehnlich lauten die Meldungen aus den übrigen
deutſchen Städten, zum Teil auch vom flachen Lande.

Man betrachtet deshalb das mit ſo großen Mitteln
ins Werk geſetzte Volksbegehren ſchon jetzt als ge

wird heitert.
Der Bundesführer des Stahlhelm, Seld'te, der

ſich noch nie durch übermäßige Jntelligenz ausge
zeichnet hat, erklärte am Sonntag in einer Rede in
Magdeburg, daß dem jetzigen Volksbegehren an
dere folgen werden. Das iſt gleichbedeutend
mit neuen Pleiten. Deutſchland ſoll und dürfe
nicht zur Ruhe kommen, bis eine nene Staats
form gefunden ſei. Jm übrigen habe der Reichs

ausſchuß für das Volksbegehren wegen des Terrors
der preußiſchen Regierung eine Verlängerung der
Einzeichnungsefriften gefordert. Die Herrſchaften ſind

ſich alſo bereits jetzt ihrer Niederlage bewußt. Hugen

behauptet trotzdem immer noch das

i

t

vor es jed wurde das MWchenh vo r e die e
ocke wurde wegen er gr rinSerleierts

c n weiblichen Lehrlt attlichen Beiner falſchen eide eMonaten r ängnis verurn Gef eſt Den e S e 2
tionalſozialiſten hat er 7Er gehört dieſer h noch a

en er reSeine Rolle als
denkenden, als der er ſich cfühlte, hat er in Beeskow on alereng ausgeſpie

n Moskau wird e
onentionärer Tätigkeit erſchoſ e en orhe ſtnd.

Das Inſlationsbegehren geſcheitert
Auch der letzte Sonntag brachte keine weſentliche Erhöhnng

der Eintragungsziffern
Wo die Terroriſten wieklich ſitzen.

Nicht in der Regiernng, ſondern bei den Junkern.

Der Kreislandwirtſchaftsverband hatden Mitgliedern ſeiner Organiſation e Rund

„Wir wüſſen nunmehr ehe r
und päteren Soteerſt

S iſt. Jn den meiſten Falen wird es

Güter vom Gemeindeamt zu weit

gungsliſte herauszukommen, We die Arbene

ſchreiben übermittelt, in dem offen zum Ter
ror aufgefordert wird:

haun e m e re aür ere w i er gehört, daß un S
überzeugen, wer in e u

ſein, von den Gemeindevor-
P ern hierüber Auskunft zu erhalten.

nn
entfernt liegen, iſt der Gemeindevorſtebitten, zu den einzelnen Gütern h

wecks Eintraguhrangen Dieſe Mag aweil es den Gemeindev n in
wo ſie die Liſten und ermögli St erKontrolle der t zArbeiter iſt vor Au wirtl a iter verſchlJ c ne h. rwenn er nicht das Volksbegehren ſtimmt. Esbleibt dem d der e Arbeit
geber ten, unter allen Umſtänden
zum Ziele zu gelangen.“
Der Landrat des Kreiſesden Urheber di e

Auch ein denn e naler Direktor

Berlin, 28. Oktober. Don

r

öpenick l aung im Amte und Urkundenfäl-u von der Kriminalpolizei verhaftet.
Der deutſchnationale Direktor Lettow der

herrſchte Joh. Seb. Bach. Tiefer ſittlicher Ernſt iſtſgenehme Stimme brachte ſie weich und klar, ohne

der Grundinhalt ſeiner Muſik; ihm fügt ſich die aber daran zu denken, daß gerade zum Vortrag von
e Schönheit gleichſam wie von ſelbſt harmo Kinderliedern nicht nur ein ſchön klingender Ton,

niſch an. vielmehr vor allem ein liebevoller, einfühlender
Wunderbar ergreifend ſang der Thomaner Vortrag gehört.

Chor all die Piecen, und wir können nur wünſchen So ging man aus der ungeheizten, kaum zu
daß dieſe prachtvolle Sängerſchar unter Leitung von ſeinem Drittel gefüllten Aula des StadtgymnaſiumsProf. Dr. Straube in ſeinem rünſt- „ſetwas fröſtelnd und zweifelnd: Gibt es für einfache
leriſchen Glanz weiter ſo gedeihen Kindermuſik denn n heutigentags Jnterpreten
möge. und vor allem Publikum unter den Erwachſenen;
Studienrat Rebling trug dazwiſchen Orgelſſoll man ſie nicht lieber da ſie doch nun einmal
werke mit prachtvoller Regiſtrierung und r ver für Kinder erfunden iſt nur von Kindern für

Kraft vor. S. S. Kinder ſpielen laſſen? A. I.Ein Martin Frey Tag dutſe g. h ehe er t i nicht,

e er r r e vo vie a e Nee Tannnun natu kleine Teilchen ſeinergeworden. Er et zu jenen glücklichen Jm ß zerſtäu en der Luft der elöſen
preſſioniſten, die in ihrer Ausgeglichenheit allen e ften. Würde man nun alle dieſe
denen Freude bringen, die an der Muſik hauptſäch Ledertellchen auf der e Se gnmeln ſo er

lich das Gewand der ſüßen Melodik lieben. Gefällig gäbe nach einem engl t eineeingehende Melodien weiß er ſo natürlich zu ver oihe enge von z 15 all n et
arbeiten, daß man die Arbeit dabei vergißt und ſich weniger a t Dampfer erſter mit

zurücktragen läßt in eine Romantik, deren oberſtes Leder befrachten könnte. Doch w durch den
Geſetz das vollkommene Ausſchwingen eines Ge Shritt x er hen nicht ar Schuhe ſon
vankens war. Meiſt ſind es nur vier oder acht dern auch Verluſt h e e en
taktige Themen, die zu einem wohlabgerundeten Lied W e Sahre r n zähligen Kraft
ausfließen, ganz gleichgültig, ob die Melodie von wagen, die von der Oberfläche ſart befahrener

der Singſtimme oder von einem Jnſtrumente ge Straßen jedes Jahr ungefähr 1 bis 12
tragen wird. Die inſtrumentale und vokale Muſik 57 W r r e rer 2 7 g

artin Freys haben den Liedcharakter. ihr Metallge 1m Die De für die er Wolfgang entziehen dadurch dem „Weltvermögen“ Soar auch
Remus trugen ſie vor und machten Spuren von Edelmetallen, da ſich von den Mün-W Wghrericheer Martin Freh alle Ehre en infolge der r rer

m nfutter gleichfalls winbrachten kleine Programmſtücke oder anſege Tanz 8 en a Anhauf fun aller die
melodien im Stile des frühen 19. Jahrhunderts. auf der ganzen Welt in den Taſchen MenſchenAuch bei den „4 Stücken für Violine und Klavier“ zurückbleibenden Silberteilchen würde eine Silber

liegt das Hauptgewicht im Klavierpart, die Geigemenge von 85 Tonnen liefern.
meiſt nur weiche Akkorde darüber, etwas, das Stadtt reſte dem 8. November, 16 uhr,z Vortrag von Frl. Käthe Panſe beſonders h als e u Apre ne w

zum Ausdruck kam. Doch den größten Teil des Pro enliſcher Herade Sing i a Deuſglan r d

hr dem gewaltigen Strom des lebendigen Lebens. Das

gramms nahmen die faſt durchweg ſtrophiſch ar S e e e end durch die

Hilde Sylvars an
betannt geworden und ungebanten Kinderlieder ein. re ren h er banet We

n Das Gaſtſpiel iſt einmal

Eine Stätte freier Wiſſenſchaft
Neues Univerſitätsgebäude in Köln.

Am Sonnabend wurde in n des preußi
ſchen Miniſterpräſidenten Dr. Braun und des Sch
preußiſchen Kultusminiſters Dr. Becker der Grund
ſtein für das neue Univerſitäts-
gebäude gelegt.

Der preußiſche Kultusminiſter Dr. Becker ſagte
u. a.: „Möge hier ſtets leben snahe Wiſſen
ſchaft betrieben werden. Die Zeiten ſind vorüber,
in denen die Kätigkeit des Gelehrten ſich in ſtiller
wiſſenſchaftli Arbeit hinter Kloſtermauern voll

r zog. Denn der moderne Gelehrte muß ſeine wiſſen
ſchaftliche Erkenntnis immer wieder nachprüfen an

Hauptproblem für den heutigen Forſcher und Lehrer
iſt die Verbindung von Wiſſenſchaft und Leben.“

Janzeige erſta

kursvergehens aus Breslau flüverwalter Kohn T
Sanatorium in

erburſieh See

Unregelmäßigkeiten im Dienſte enthoben wore a ie en m
per s zu denen er nicht e en

rte er einemDrirhex von o ionen Mark, e die
Genehmigung des Auffſichtsrates S 3

en Lettow ſchweben ber T
ängerer Zeit wegen anderer Vorgänder Staatsanwaltſchaft I rinnen die

bisher noch nicht abgeſchloſſen ſind.

Gasvergiftungen in einem
Tanzkokal.

Jn der r in Berlin brachen amS7ruig rr an den Diſchen nacheinander e in Die Unfälle waren
auf Gasvergif zurückzuführen. Ein ineinem Saal eſtelter Gasofen hatte weder
Schornſtein noch Abzug, ſo daß das verbranntedas in r Wehen ſehr gefährlich wirkt,
im Snſeo verbreiten konnte. Die von dem Un

5 betroffenen Perſonen konnten mittels Sauer
toffapparate wieder ins Leben zurücku en werden. 377 Perſonen, die wer

r. erlitten hatten, mußtenKran enhaus gebracht werden.

Ein ungetreuer Konkursverwalter

Der ſeit dem vergangenen Monta J ge nkurs-t am Sonnadeet in einem
r Nähe von Teplitz-Schönau

ſeinem Leben ein Ende gemacht. Seine in Breslau
Aus der Rede des Oberbürgermeiſters Dr. n rau, die vor Tagen bereits einenbemerkenswert: „Mög rdverſu mit Gift machte, iſt inzwiſchenDauer t ſo r Sarg ihren Verletzungen erlegen.Haus, das wir errichten, eine Stätte ernſter an ehe

lung und Vertiefung, eine Stätte wahrer Weisheit
und wahren Fortſchrittes werden. Möge es werden
ein Tempel, ein Heiligtum der Wiſſenſchaft, in dem
die Wiſſenſchaft nicht als verkäufliche Ware betrach
tet wird, ſondern als etwas Heiliges, dem ſich zu
nahen und dem zu dienen reine Hände und reine
Herzen erfordern.“ Als letzter Redner ſprach ein
junger Student der Volkswirtſchaft, der unter größ-
tem Beifall forderte, daß die Studentenſchaft am
neuen vepublikaniſchen Reiche mitarbeiten ſoll.

Als erſter nahm dann Miniſterpräſident Dr.
Braun den Hammer und tat die üblichen drei
Hammerſchläge. Er würdigte den freien Geiſt
der rheiniſchen Demokratie und die ſo
ziale Gemeinſchaft in der deutſchen Republik.

„Deutſche Bauten als Dokumente deutſcher Ge
chte“. Mit Unterſtützung des Reichs iſt daserk des Reichskunſtwarts Dr. Redslob,

Deutſche Bauten als Dokumente deutſcher Geſchichte“ erageg ben worden. Wie der Amtliche
Preußiſche edienſt mitteilt, bezeichnet dergeußing er ernter in ſeinem Erlaß das

des Nil iſt eine Segelbarke, die au

Duell mit einem Tiger.
Ein beſonderes plar machte ſeitlän h eit d benenſge Dorf Mani W

Diſtrikt Kalkutta z icher. Ein Bauer dieſes Dor
3 ſtieß nun kürzlich, als er nur mit einer Hacke
ewaffnet aufs Feld ging, auf das Tier, dasſchlafend ſeinen Beutefraß verdaute. Da äh den

Geſetzen der Hindus, die Tötung eines ſchlafenden
Tieres verboten iſt, weckte der Bauer den Ti
durch einen Steinwurf. Die Beſtie nahm die Herausforderung an, aß ſich ein Zweikampf ent
ſpann, in deſſen Verlauf der mutige Bauer den

prüngen des Raubtieres immer wieder auszu
weichen wußte, während er den Tiger ſo lange mit
Schlägen auf den Kopf bearbeitete, bis er mit ge
ſpaltenem Schädel liegen blieb. Dieſes eigenar
Duell erregte derartiges Aufſehen, ſich dKunde ſchnell bis nach Kalkutta ſripſtegl dw

es beißt hat die Diſtriktsregierung dem Bauerneinen fonderen Preis als Anerkennung für
Mut und ſeine Kaltblütigkeit zukommen laſſen.

Acht des Nils. Bei M im Mcht Opfer a Jund acht Perals zu Schülerprämien, beſonders für Schü- a t
ler der Baugewerksſchulen, geeignet. ſunken. Das V

onen kamen in Fluten um.

Berliner Müllabfuhr iſt ſeines Amtes wegen

e
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2 tun im c e2 2 0 hr:r h r f 210 29
Schauſpiel von

Halle E. Liſſauerre DienstW Ubr im Sertig2k Wie 20 Uhr
vrdnun daher müſſen ano'ſinne erſcheinen. en alle Kom. HperDienstga. e

r.ſchaſtshaus n wer
Aus dem Bezirk
Deligſch. Montag, X net
Zuſammenkunſt im R

mit G

Eil e a rnktionär na imVolkshaus“ Redner e Donneretag:Nu gnttentte müſſen dug
ein. Ernkladungszettel werdenn 4 bar glanrvoie

Im Atrium
von 9 Uhr an
vornehm Petrich

Kein Eintritts
geld.

zugeſtellt

Dienstag, den 29. Oktober, abends7 Uhr el im Gewertſchaſtsgaus
Bundestleidung.

reitag. d 1. Nove n abendsr. im Jolt spark“ Mitglieder-
denen e h anz

Jäglicb

e t fie Die rommunalwahlen eineniſt L DOkt.,

In der Nähe des Marktplazes zwei

Kleinhanne

Aufang Uhr.
Diese Hegeregerette ist eine Bombe
ſchrerdt die ha Zreſe am 23. 1

r

Niemand ver äum n den letzten

e annneeneez r m ctige Tages ſehen ne gen Bombene programm.von A. Löetzing doaner dar r letzte
Preiſe von so Vfennig bis 5, Mk.

527 Ceruint de
e r

Mann mit den 1000000 Dollar
und weitere 8 intern. Artraktionen

Heute krüftnun

der neuen

Iikörstube
im Modernen Jheater

4 Vbr geh
8 Uhr abends

Der ſiesenerfoldes 2. Oktober et

Tel. 95 J 5
50 und 110 qm groß ſowie große

Verkaufsstelien: Rathausstr. 3 I(18- O Vhr);
Sohulverwaltung, Grobe

AMärkerstr. 10 II; Reformhaus Starke, Barfaßer-
strabe i l N eudeutsohe Baoherstube, Dniversitäts-
ring 10; Volkadiete- Buohhendlang, Gr. Ulriehb-

straße 27; Steintor Buchhandiung, Gr. Stoin-

Parterre- u. Etagenräàume
(162, 180 und 250 qm) im ganzen oder einzeln für
Geſchäfts und Fabrikationszwecke, zum 1. Januar 1930,

teilweiſe auch früher zu vermieten. Offerten unter 775 S e
h M. 768 an das e erwünſcht. 5
Volkshochschule ſaſſe
Trimesterdbeginn: praigan, Mowoaakhaer

44 ne J
2

d e 4C 7
Deulochlande e Speziotunternekmen

Ceipaig. Filiote C nu G. Ulrichatz.

h
e e ein Tee

straße 54/85; Buohhandlungen von A. Neubert,

O. Woide, Steinweg 25; R. Hoeinicke, Schul
straße 2; Akademisohe Buohbandlung Heller,
Vniveraitätering Verkehrsbäro Roter Turm;
Darerhbaus am Reileok, Bernburger Straße 16;
Merseburger Verkehrsbüro, Merseburg, Kleine

Ritterstraße 3. 6315

Proußenring 7; 0. Hendel, Marttpiats 24; 36 An

V e Blasenleiden e 99ortrags- AMierenteiden. 4

raihen e Th e 909 Jr s r eu. K e Nerven un Flurzutörungen

Abteilung. Mittabends s Uhr. in h Vieſt u
rant Beeſener Straße) Funktionär-
ſitzung. Erſcheinen iſt Pflicht.

r Vereine.
Zigrodh 30. rther2

Fbe. ügr T e ääh.aige r ertgt s wen

M. Ehrlich
u vonMänteln aus Wege
Stoften kür

Pünktüch gewecht

werden Sie

c

einsehlietlich as wer
m haltbarer VollZutaten

und 37,
befindet
siod

ab i

nur
Leipziger Str. 69 Fehde

Cewerhschaftshaus

h mr 4

en e e i
hr di deliedten

Kösner- Konzerte

Jeden Donnerstog, 20Uhr:

Bogc eeeg neuene h vonVeie u Veranſtalcangen 8

M. Sohllier und Fran.

mit Zentral

Obst- Bäume
Buſch u. Formobſt, Beerenodſt

Belenchtang3 körper

Heir- u. Aochapparate r

hochſtämmig und erneen
Zierſträucher, a
Schlingpflan ade er unde 2Katalog gern zu Diensten.

Otto Breckt

42 44 a2) Rinh

Billige gute far
4Pianos Modellieren

Zimmoerer, Vorbereitung auf dieBaum- und Roſenfchulen Weitmarken Gesellenpräfung Suterieh Zu beziehen Gurch ie:
HalleS. Krölwitz, Wörthſtr. 2 Gröbte Auswahl Rechnen Schriftverkehr, Ge-Kleine Anzahle. setseskunde Volksdiat- -Bucnnandiungz 61.

am Riebeckplat I markt 8
T-DDDD—

Adolf Zraxer

Städt. Berufsschule
Meraeburg.

Eiektrisohe Far Winter 1929/30 sind folgende

fär Anfänger und re
Otto Gröbeiſ in Aussioht genommen

eitskurzsehbrift, MasohinenTelephon 293 64 sohreiben, Plakatschreiben, Rng-
lisch, Buohfübrung.v) Faoht eohnen und Peneiohneo

sohloeser und Kiem Hlek-
r 442 Seiten. Brese). M. 4.50. Ganzieines H. 5.-

Weiönahen far jgjje 4. S. Er. Gincisirase 27

bainſin ſüule2
Mietverrechnung den Hausbedark.
Latalog kogtentre: Beginn nsehbhete Woehe.

Jeder Kursus kostet für 20 Woohen
pianohaus zu ſe 2 Standen 12, RM., bei Me-

sohinenbenutzung 4, RM. mehr.
Näheres im Geschäftszimmer Roß

6269

Masobiner- T alle Weltapracnen
übersetzt

Große MAäürKkerstr. 25
Auxpedehrte Sarglage

Sterdewäsche:: Dekerationen

Ruf22151. Gegr. 1874.

Gute preis werte
Zigarren über ne n

n. Schutze

l l 52.

Frauen e eigen gratis

Se
arren in en e zur m Aue kurzer Zeit ohne Berufsstörn 75

l. Be a.
Gr. UVirichatraße 4

ersehbure, Steinstr.
Gewissenhafte Ausbildung in

Meodor- Teil 604 Mäbige Preise Tel.

Georg Rich. Pflug à Co., Gera (Thür.)

T

im Kreiſe Merſeburg Querfurt
die ſich empfehlen.

Bad Lauehstdt:
„Stadt Leipzig“ (W. Schmidt)

Oröllwita:
Gaſthaus Cröllwitz (Helene Vetterle)

Oorvbetha
„Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner,

Kötusehen
Gaſthof Emil Lindner

Lewua:
h

u a edoltt und eLüätnuem: eBDürgergarten „Schützenhaus“
ipzig“

Gaſthof r. 22Gaſtwirt e e„Hohenzollern“ (Knoche), J traße 15

Reſtaurant untanſer Steuer 4
Saſtwirtſchaft Muter, h 14
Gaſthof alten 822 32 Atpfer.
e R atskeler“ (Otto rade732737 a dent jer Str. 68

ied, Gr. Mitterſtraße 5
e ft Schröter, Große Sixtiſtraße 7
„Neues Schützenhaus“, ſerburger Str.e (Schulz), Höi Schwäne“ cher Straße 12

r e (Kipp), Saalſtraße 6en nenePut Seym), Bahn
„Vaterland“ (Werner), Weißen iſer er. 30

Meunschanu:
Kaffeehaus Menſchan Paul Schneider)

Muüeheln
Gewerkſchaftshaus Gehüfte b. Mücheln

räge Anmeldungen ederzeit Steinetr. 13r d a bosoht fie oper Agrosss

Jcurt Binnewwies Dawen- und Kinder- Nonfehhon
Hauptgeschäſt: Regensderger Str. 1, Fie Honestr.Ammendo 2 feschatt: Regensdarger Sr. 5 reicion Nr. 107 Herren- keklelduneg

3 via Anöerät Roter Hirſch“, Gehüſte b. Mücheln (Renner)
Schaiiyiatten Gaſthaus Müchein Wenden (A. Weder

aller Systeme Moöckerlting:
tLEXTROLM Gaſthaus Guſtap Okler
d. wusikalische Neu-Biendort: tPreignis Gaſthaus Karl Raab

Plano RitterGaſthof Otto Zätzſch am Bahnhofle leigrig. Str. 73 Veurössen:

„StedlungsGaſthaus“ (Fr. Buſch)
Jede Zeile koſtet monatlich 1, Mark.

Der Betrvg wird mit bem Bezugsgeld eingezogen

7

Aſuftuur bei wert erener

O. Heberer
Rischmühle Merseburg

Ia Wehen und Roggecnmnchlie
Futtermittcl, Umtauscumülerei

L. o Ionnsneleres u

T V eugeitliche Drucksachen

liefert gut and preiswert
bei bekannt pünktlicher Lieferung

Fallesche Druckerei Gesellschaft
m. H.
Vertreter für Moerseborg u. UVmg.

Curt Schklachkt, Seffnerstraße 4, Telefon 674.

Das fübrende Haus lür
Er llun, GlasAnen en enNiedrigste Preise Niedrigute Preise
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